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Feierliche Inbetriebnahme
des Wasserkraftwerks in Naglu

Kabul. (TASS). Am 1. Juni
wurde das mit sowjetischem Bel-
stand errichtete Wasserkraltwerlk
in Naglu felerlich elngewelht.

Zu dem festlich geschmickten
Damm waren der _Vorslizende
des Prasidiums des Oberstey So-
wjcts der UdSSR N. V. Podgot-
ny. der Konig Mohammad Zanir
Shah von Afghanistan und ihre
Beglelter gekommen.

GemiB den alten Tradilionen
des Landes werden  zundchst
Korangedichte verlesen. Danach
halt der Bauchef Abdul Kadus
Majid eine Ansprache vor dem
Mikrophon.

Minister far Bergbau und In-
dustrie Afghanistans Ingenleur Sa-
lim, verwelst auf dle Rolle des
Wasserkraftwerks Naglu bei dJer
Entwicklung der  afghanischen
Wirtschalt und wirdigt den tech-
nischen Beistand der Sowjetunlor

bel der Verwirklichung dieses
Bauvorhabens. Mit  Herzens-
warme spricht er von den so-

wetischen Spezialisten, dic beim
Bau dieser E-Zentrale mitgewirkt
haben.

Mit  brausenden  Ovationen
wurde der Vorsitzende des Pri-
sidiums des Obersten Sowjets
N. V. Podgorny gefeliert, als er
an das Mikrophon trat.

* _Im Namen des Prisidiums des

Obersten Sowjets der UJSSR,
der Sowjetreglerung und  In
seinem elgenen Namen begllck-
wimscht N. V. Podgorny die
Versammelten und das ganze
Volk Afghanistans  zur Vollen-
dung des grdBten - afghanischen
Wasserkraftwerks.

N. V. Podgorny stellt fest, da3
das Wasserkraftwerk Naglu von
afghantschen Ingenleuren und Ar-
beitern In Gemelnschaftsarbell
mit sowjetischen Spezlallsten un-
ter auBerordentlich schwierigen
:"erhﬁllnlsscn aufgefuhrt  wur-

e.

Im Zysammenwlirken afghanl-
scher und der sowetischer Bau-
leute zelgte sich erneut deutlich
dle feste Freundschaft der beiden
Volker.

N. V. Podgorny sagte dann
welter: ,Wir konstaticren mit

Befriedigung. daB sich diec Be-
ziehungen zwlschen der Sowjet-
unlon und dem sidlichen Nach-
barland Afghanistan aul der
Grundlage der Gleichberechtl-
gung. der Nichteinmischung in
dle inneren Angclegennelten des
anderen und des

revidieren mdchten und nach
Kernwaffen dringen. N, V. Pod-
gorny sprach dle Gewissheit aus,
daB es mdglich Ist, durch gemeln-
same Bemlhungen der [rledlie-
benden Staaten und Volker den
Fricden, dic Frethelt und die
Unabha kelt der Volker  zu

Igen
Vorteils erfolgrelch entwlckeln.

Es Ist elne Freude fur dic So-
wjetmenschen, daB das afghani-
sche Volk mit .wirtschaltliciicra
und technischem Belstand unse-
res Staates vorzlgliche StralBen
angelegt, vicle Induslriebeiricbe
und Bewasserungsanlagen - ge-
baut hat.

Der A'orsltizende des Prisl-
dlums des Obersten Sowjets der
UdSSR wlnschte den  afghanl-
schen Arbeitern und  Fachleuten
des Wasserkraftwerks Naglu wei-
tere Erfolge zum Wohl des liei-
matlands und dankte den sowjell-
schen Spezlalisten, dle an der
Errichtung der E-Station teflgc-
nommen haben.

N. V. Podgorny ging auf
ternatlonale ‘Probleme cin und
sagte, daB dic aufrechten Men-
schen des Erdballs  entschieden
gegen den Krleg auftreten, den
die USA In Sldostasten fuhren.

Dle Sowjetunlon  unterstiitzt
den gerechten Krieg des vietna-
mesischen Volkes immer tatkraf.
tger. Wir sind dessen  gewiB,
daB das vletnamesische Volk sie-
gen wird. N, V, Podgorny ver-
wles dann auf dle Versuche des
Imperlalismus. gegen unabhing)-,
ge arabische Linder, die gemeln- .
same Freunde der  Sowjetunlon
und Afghanistans Im ~ Nahen
Osten sind, elne Aggression . 7u
entfesseln.

N. V. Podgorny betonte: Un-
ser Staat verfolgt wachsam Jie
Entwicklung in diesem Raum und
setzt alles daran, daB Verletzan-
gen des Friedens und der Sicher-
heit der Vélker verhindert, fhre.
ldcglllmcn Rechte geschutzt wer.

en., '

Die Sowjetunion kémpft kon-
sequent fUr dle  Sicherhelt auf
dem europiischen Kontinent, wo
dle militarisischen  Krelse Re-
vanchepldne aushecken, Grenzen

in-

R \\’civ

verfechten,

Der Festakt endet mit der Ro-
de des Konigs Mohammad Zahir
Shah von Afghanistan,

An dle Afghanen und Giste
aus der Sowjetunion gewandt,
erklirte der Konig;

Die Vollendung des Baus der-
aruger Objekte zeigt, daB das
Volk und dlc Regierung Afgha.
nistans fir dle Gewihrlelstuag
der Wirtschaltsentwicklung des
Landes stindig Sorge tragen und

festen Schrittes den  Weg der
Hebung des  Lebenstandards
schroiten,

Konig Mohammad Zahir Shal
betonte, daB dle Fertigstellung
dieses Bauvorhabens ein Beispicl
freundschaftlicher und unclgen-
nutziger  Zusammenarbelt des
Freundes und Nachbarn Afgha-
nlstans, der Sowjetunion lefert,

Die Ankunft des Vorsitzenden
des Priasidiums des Obersten So-
wjets der UdSSR zu dlesem Fest-
akt, sagte er, ist eln.erfreuliches
Zeugnls fiir den tlefen
beider Voélker, dic Freundschaft
und Zusammenarbeit  auf dem

wicklung zu, festgen. f
Der Konlg dankt  In- sclnem

elgenem “Namen und im Namen |

des Volkes selnes Landes {Ur die
cflektive Hilfe der Sowjetunion,
flir dle Bemuhungen sowJetischer
Fatchleute bet der Verwirklichung
dleses Projekls.

Danach treten Kdnlg Moham-
mad Zahir Shah und-N. V. Pod-
gorny .an ein Pult und dricken
gleichzeitig die Knépfe, die  die
Turbinen des Wasserkraftwerkes
anlassen und -dte Schieusen ‘des
Dammes 8ffnen.  Die Schelnwer-

fer auf der Dammkrone- flammen -

auf. Das Wasscrkraftwerk Nagiu
ist in Betricb.

Nach der Feler in Naglu sind
dle sowjetischen Giste nach Ka-
bul zurickgekehrt,

Wunsch

der wirtschaftlichep  Enc,

Sowjetisch-
afghanische
Verhandlungen

Kabul. Im Palast Chehelsotan
fanden Verhandlungen zwlschen
dem Vorsitzenden  des  Prisi-
dlums des Obersten Sowjets der
UdSSR N. V., Podgorny und dem
afghanlschen Ministerpraisiden-
ten  Mohammad Hashim Mal-
wandwal, statt. Es wurden wel-
terhin Melnungen Ober  Fragen
ausgetauscht, deren  Erbrterung
bel den vorherigen Treflen aufge-
nommen worden war. Dle Ver-
handlungen verlaufen in der fir
dle sowjetisch-afghanischen Be-
zlehungen charakteristischen At
mosphyre der Freundschaft und
Herzlichkelr.

Empfang beim

Jahrplane Afghanlstans.

Ministerprasidenten

Kabul. (TASS). Der afghanische Ministerprasident
wal gab am 1. Jun! cinen Empfang (iir den Vorsitzenden des Pry-
sidlums des Obersten Sowjets der UdSSR N. V. Podgorny
dem Empfang tauschten Matwandwal und Podgorny Re
An N. V. Podgorny gewandt, dankte der Ministerprislden
Sowjetunion flr dle wirksame fr Ischaftliche Zu belt |
bel der Verwirklichung elner Reihe wichtiger Projekte der Finf-

Malwand-

Anf
aus

dor

Zu den internatlonalen Problemen betonte der Ministerprisident,
Afghanistan stche aul den Postionen der konsequenten Politik
Blockfretheit und sctze sich fUr das Recht der  Volker und Natlo-

der

nen auf Sclbstbest ror

UdSSR und Afghanistan selen
lichen und gutnachbarlichen

(TASS)

B:zichungen zu festigen
fest entschlossen, dlese Bezlehungen zu stdrken und welter zu ent-
wickeln, betonte N. V. Podgorny. *

die fr che Losung Internatio-

naler Probleme eln. Der Redner sprach die Zuversicht aus, da3
die traditlonelle Freundschaft zwischen Afghanistan und der So-
wjetunlon sich welter festigen wicd.

In sciner Antwortrede stellte der Vorsltzende des Prisidiums dos
Obersten Sowjels der UASSR N. V. Podgorny fest, daB der abge:
haltene Melnungsauelausch hochst erspleBlich und nttzlich war. Dic

freundschaft
Wir sind

belde bestrebt, die

y machte Linderelen des

L

In Turkmenien ist das Getrel-
de reif. Der Kalinin-Koichos,
Rayon Bachardenski, bat als
erster mit der Ernte begonnen.
Die Halmfriichte nehmen hicr
cine Fliche von 800 Hektar ein,
200 davon sind meu nutzbar ge-
Kopel-
Dag-Tales.

UNSER BILD: Die Getrelde-
e;‘nle auf den Feldern des Kol-
chos.

Foto: K. Muradow
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Frelheit fiir die Patrioten
Lateinamerlkas!

In den Stidten und Dérfern unserer Republik finden wei-

fere Kundgebungen der Solidaritit mit dem Kampf der Pa-
trioten der lateinamerikanischen Lander statt.

..Dle  ganze fortschrittliche
Menschhelt erklirt sich mit dem
Kampf der kommunistischen und
Arbelterpartelen  Latelnamerikas
solldarisch™, sagte  auf cinem
Meceting  der Belegschaft der
Getreldebeschaffungsstelle in
Rusajewka, Gebiet Koktschetaw,
der Elektriker  N. A. Morosow.
. Wir sind (berzcugt, daB kelne
Repressalien Imstande sind, den
Mut und dle Standhaftigkelt der
Patnloten 7u brechen.”

In der Resolution der Meeting-
tellnehmer wird gefordert, die
Kommunisten und anderen pro-
gressiven Funktiondre aus den
Gefangnissen zu entlassen.

Solidaritiatskundgebungen fa:
den auch Jn der  Koktscheta
Dicenstlelstungsfabrik, Im Werk
.Mectalllst” und In der Wegebanu-
verwaltung statt.

Elne starkbesuchte

Kundge-

bung fand In Dshambul in der

Vereinigung ,.Dshambulkosn-
obuw" statt.
WIn Paraguay, Kolumblen,

Guatemala, Brasillen und ando-
ren Lindern Lateinamerikas wur-
den mit Unterstitzung der USA
Diktatorregime  errichtet”, eor-
kldrte der Arbefter 1. Sacharow.
.Doch der Reakton Ist es nicht
gelungen, den Willen und  den
Mut der Frelheltskampfer 720
bezwingen. Wir erkliren unsere
Solidaritit mit den Patrloten La-
teinamerikas. Wir fordern, dle
Verhaftungen der Patrioten ein-
zustellen und dle polltischan
Hiftlnge zu befreten.

In threr Resolution protestie-
ren dle Schuhwerker entschled:n
gegen das Witen der Reaktlon.

(KasTAG)

Gegen die Verbrechen

der Reaktion in

Vertreter der Moskauer
Offentlichkelt erhoben aus Anlad
des internationalen Kinderlages
entschledencn Protest gegen den
Terror In Griechenland. Sie ver-
langten Freilassung der eingeker-
kerten Patrioten. Nach dem mo-
narch-faschistischen  Putsch, so
helBt es in einer Erkldrung, wer-
den Familicn zerstért und Kinder
zu Walsen gemacht und wird De-
mokraten Gewalt angetan.

Die Erkldrung zur Lage In
Gricchenland wurde am 1. Juni
auf clner Versammlung im

Griechenland

Moskauer  Haus der
schaftler beschlossen.

In Grlechenland wutet der fa-
schistische Terror: KZ-Lager,
Foltern. Mecuchelmorde.

Frauen und Kinder werden zu
Gelseln gemacht, der legendare
Manolls Glezos, nahmhafte Ver-
treter des dffentlichen Lebens
Iljas Tliou, Nikos Kitsikls, Mikis
JTheodorakls, loannis Ritsos und
Tausende anderer sind In Lebens-
gefahr.

Wissen-

(TAS3)

Kampfgeféilirte der Streitkriite

Auf dem VI. Unionskongref

Moskau. Der VI. UnlonskongreB der frelwilligon
Geselischaft fur Unterstiitzung der Armee,
fotte und Marine fuhrt seine Arbe!t welter.

In der Morgensitzung vom 1. Junl
Debatlen-zu den -Rechenschaftsberichten des Zen-
Revislonskommis-
slon der DOSAAF der Vorsitzende des
schen Republikkomitees der Gesellschaft

tralkomitees und der Zentralen

Sdwin auf.

Auf der Tribilne ist der Delegationsleiter
Staatllichen Komltees fiir Korperkultur und Sport
beim Ministerrat der DRV Ngo Ljuan.. Dle Deie-
glerten begruBten helb und herzlich den

derg heldenmiitigen  Bruderland

Ljuun’ erklirte, dag sein Volk voller Entschlossen-
hedt Ist, die amerikanischen Interventen und lhre
Er
. das Luand, ungeachtet der schweren Lage,
Jahrestag des GroBen Oktober felerlich

wird. Der Gesandte des heldenmitigen

dankte den Sowjetmenschen herzlich fur die effek-
dle amenikanische

Hellerslitlfér zu zerschlagen.

tive. Hilfe -Im Kampf gegen
Aggression: -
Der Kongre8 nahm -einmatlg

+ ibeg die Soljdaritit mit den Werktiatigen Vietnams

e

.an, dle gegen die Aggression des

der USA kampfen,” Im Nanien der viele Mililonen
starken Verteldigungsgesellschalt der Sowjctunlon,
+helBt ¢s In dlesem .Dokument, verurtellt der- Kona
greb voller-Zorn .dle verbrecherischen Handlungan
erlalismus In Vietnam und
cerklirt seine briderliche Solldaritit

des amerikanischen Im

der DOSAAF

Luit-
trat In den
Afanasjew. Der
Belorussi-
W. N.

des

Gast aug
Vietnam. Ngo

tellte mit, dag
den 50,
begehen
Vietnamns

A. L. Getman auf.
ine Erkldrung

Imperialismus
der DOSAAF.

mit  den

Werktiitlgen der Demokratischen Republik Vietnam

und den Patrloten Stdvietnams, dle
fir thre Frethelt und Unabhlinglgkelt kimpfen,
Wir, Deleglerten des VI. Kongresses der Vertel-
voll
dle Stellung der Sowjetunion zum Vietnamproblem,
billigen dle MaBnahmen der KPASU und der
wjetreglerung In der Hilfcerwelsung an das klimp-
in der
Wir betrachten es als unsere Aufgabe, dic Rolie
des Sports In der Erziehung der Jugend Im Sinne
des Sowjelpatriotismus zu stelgern, sagte der Vor-
sitzende des Zentralrats des Verbands der Sportge-
scllschalten und -organisationen der UdSSR J. D.

+digungsgesellschaft unterstiitzen

fende Vletnam, helBt es

Maschun aul dem KongreB,

heldenmailg

und ganz
So-

Erklfirung. der KPdSU.

Cher die Probleme der Massenhaftigkelt und dle
Entwicklungsperspektiven der technischen Sportar-
ten sprach auf dem KongreB der Vorsitzende
Foderation fur Autorennsport der UdSSR L. L.

UdSSR M. A. Prokofjew, widmete grofe Aufmer
samkelt den Aufgaben der Verbesserung der mil-
tar-patriotischen Erziehung in der Schule. In Jedar
Mittelschule missen in kirzester Zeit militarische
Zirkel und Gruppen organisiert werden. Der Mi-
nister begriBte dle Idee der Griindung elner Uni-
onsgesellschalt der Jungen Sportler.

Danach traten der Vorsitzende des Republikkomi-
tees der DOSAAF Lltauens
der Vorsitzende der Foderation ftr Flugsport
UdSSR, dreifacher Held der
Koshedub auf. Damit schloBen dle Debatten ab.

Mit elner SchluSrede trat der

Die Tellnehmer des Kongresses wurden von Ver-
tretern der Delegationen der Bruderlinder, Miron
Oltjanu (Ruminien), Joseph Getschko
slowakel). Todor Wujasinowltsch
Sin Cha Tschjak (DVRK) begrust.

Der Kongre8 ging zur dritten Frage der Tages.
ordnung uber — den Wahlen der zentralen Orgaae

Nach dem SchluS der Abendsitzung legten dle
Deleglerten des Kangresses und dle dischen
Delegationen Blumenkrinze am ,,Grab des Unbe-
kannten Soldaten™ nieder,

Am 2. Jun! fand der VI. Kongre6 der DOSAAF
seinen AbschluB. Auf der SchluBsitzung wurde elne
Resolution und ein BeschluB Uber elnlge Anderur-
gen Im Statut der DOSAAF
groBer Begeisterung wandten sich dle Kongrebleil-
nechmer mit elnem Schrelben an das Zentralkomitce

Am sclben Tag fand das Plenum des

KongreB  gewihlten Zentralkomitees statt. Zumn
Vorsitzenden des ZK der DOSAAF wurde Armee-
general, Held der  Sowjetunlon, A. L. Getman
gewdhit,

der

Minister fir Volksbildung der

1. 1. Shiburkus und
der
Sowjectunion, I. N.

Armcegeneral

(Tschecho-
(Jugoslawlen),

Rund 400

Mitglieder der Veeral-
nigung der Verfolgten des
Nazleregimes (VVN) aus der
BRD sind mit einem Freund-

M OSKAU.

schafts- und Frledenszug In
Moskau cingetroffen.

Die westdeutschen  Gaste
werden wahrend ihres 12 fa-

gigen Aufenthaltes in der So.
wJetunion Industricbetriene
besuchen und mit sowjetl-
schen Krlegsveteranen 2w
sammentreffen.

[ ]
OSKAU. In der So-

wjetunion wurde ein
weiterer KkOnstlicher Erdtra-
bant ,.Kosmos 162" gestar-
tet. An Bord des Sputniks be-
finden sich wissenschaftliche
Apparate, dle fir dle Fortset-
zung der forschung des
Weltraums im Rahmen des
von TASS am 16. Marz 1952
bekanntgegebenen Programms
bestimmt sind.
Die Bordapparaturen funh-
tionieren normal.

L ]
RAG. Die internationa-

le Journalistenorgaal-
sation verurtellt entschied>n
das Eindringen von iiber

10 000 Soldaten der USA und

der Satellltenlinder in  die
entmilitarisierte Zone als
einen ncuen Akt der Eskala-

tion des Krieges In Vietnam.

T UNIS. Die Regierung
von Tunesien hat d:r
Bltte Algeriens stattgegeben,
algerische Truppen, dle még-
licherwelse in  Linder  des
Nahen Ostens geschickt wer-
den, tunesisches Territoriam
passieren zu lassen.

Dle technischen  Fragen,
dic mit dem Durchlassen der
Truppen zusammenhangen,
sollen in Verhandlungen zwi.
schen fihrenden Militars der
belden Lander geregelt wer-
den.

P ARIS. Nach Wladimir
Komarow wurde eine
der HauptstraBen eines Indu-
striebezirkes In Trappes (bel
Parls) benannt,

Aus dlesem AnlaB fand ein
Festakt statt, dem der  Bot-
schafter der UdSSR In Frank-
reich Sorin, die hler wellen-
den sowjetlschen Kosmonau-
ten Feoktistow und Beljajew
sowle Vertreter der &rtlichen
Féderation der KPF belwohn-
ten.

[ J
H ANOIL.  FLA-Emnhelten
der vietnamesisch2n

Volksarmee haben am Don-
nerstag Uber Hanol eln ame.
rlk h b Auf-

o« 8 =

angenommen. Mt

auf dem

(TASS).

Kiihne Angriffe

Hanol, (TASS).
ungsarmee Stdvietnams versetzt
den amerdkanischen Aggressoren
und deren Satelliten nach wie vor
slarke Schluge.

Die Befrel-

Die sUdvietnamestschen Pa-
trioten haben am 22 Mal claen
USA-Milltérstitzpunkt In  der

Provinz Vinh long angegriffen.
Durch einen Feuerdberfall wure
den 13 USA-Flugzeuge vernich-
tet und weltere 20 Maschinen
beschid Wie dle v al-

grenzt,

frelung meldet, sind darliber htn-
aus In dlesem  MilltdrstUtzpunkt
Hangars und Mun!tionsdepots
zerstdrt worden,

; In der  sOdvietnamesischen
Provinz Telon, dle an Salgon
haben Patrioten Mitte Mal
mehrere  US-amerlkanische  Po-
sten In den Dorfern  Oberfallen
und In zwel Tagen 311 Soldaten
und Offizlere getdtet bzw, vere
wundet, zwel Hubschrauber ab-

h

sche Nachrichtenagentur  unter
Berufung auf dle  Agentur Be-

B und elnen Mann-
schaftspanzerwagen gefechtsunfa-
hig gemacht.

In der Zelt vom Oktober 1956

bis April 1967 haben dle sid-

vietnamesischen Patrloten
175000 Soldaten des  Felndws,
unter thnen 8 500 Armeeangehs-
rige der USA und der Satelliten-
linder vernichtet, Der Gegner
hat groBe Verluste n!cht nur un
Menschen, sondern auch an
Kamplgerlit erlitten. Dle Patrio-
ten vernichteten bzw. beschidig-
ten 180 Flugzeuge und Hub-
schrauber, etwa 4000 Panzer,
Mannschaftswagen und andere
Mtlitdrtransportmittel, 100 Boo-
te. 310 GeschOtze und 270 Brik-
ken wurden In dJdle Luft  ge
sprengt.

klarungsflugzeug zum Absturz
gebracht.

Ober dem Territorium ~ der
Demokratischen Republik
Vietnam sind Insgesamt 1939
amerikanlsche Maschinen ad>
geschossen worden.

UDAPEST. Dle Donau-

Kommission trat hler 7u
einer zwetwdchigen Taguag
zusammen. Aul der Tagesord-
nung stehen Schiffahrtsfragen
und Probleme, dle mit der
Wasserregullerung, der tech-
nischen Instandhaltung des
Wasserweges, der Signallsa-
tion und den Befdrderungsn
zusammenhangen,

AIRO. Der amerlkanl-

Flugzeugtriger
mit 20 Jagdbom.
bern und 16 Hubschraubern
an Bord passlerte am Don-
nerstag den Suezkanal In Rich-
tung des Roten Meeres.

EIn Sprecher der USA-
Botschalt In Kalro verwelgoer-
te jJede Antwort auf Fragen
nach dem Bestimmungsort des
Fluguzeugtragers.

sche
WIntrepid”




Mehr Mais—mehr

Uncere  Wirtschaft erfullte im
Yorjahr mit Erfol den staatlichen
Fleisch- und ilchlieferungsplan.
Der Quartalplan des Jubilaumsjabrs
wurde iberboten. Die Vichzdchter
unserer  Farmen  verpflichieten
sich, den Jahresplan fiir Fleisch-
beschaffung in Holie von 19500
Zentner zum Jubilium der Sowjel-
macht zu erfillen

Wir sind stolz darauf. daB 2u
dieser wichtigen Aufgabe anch wir,
die Maishauern. unser Scherflein
beigetragen haben. Vier unserer
mechanisierfen Arbeitsgruppen  fur
Mcisanbau erzielten von 300 Heat-

ar Anbaufliche einen Heklarer
trag von 300 Zentner Griinmasse
wod von 200 Nektar — 30—235

Zontner Korn. Wir silierten 8 600
Tonnen Griinmais, 10 Tonnen je
Kuh. Mit  diesem Futter werden
die Kithe auch jetzt noch gefittert.
In vier Monaten wurden je Kuh
800 Kilo Mileh gemolken.

Der  Sclbstkostenpreis  eines
Tentners  zerkleinerten  Grinmais
belief sich anf nur 26 Kopeken,
d. h. um zweimal billiger als ge-
plant war. Niedriger  als der Plan-

preis kam auch des Maiskorn 20
stehen. .
Wie erreichien wir gute Mais
ernten und wie setzten wir thren
Selbstkostenprais herab?

Yor allen Dingen wurde fiir der
Mais das fruchtbarste Land  be-
stimmt, aul dem friher Getreide
angebaut und mehrjahrige Graser
gesat wurden waren  [iir Mais

gute Vorginger. Es gall, den  Bo-
den richtig und rechtzeitig zu b~
arbeiten. Jedem  Hektar  wurden

400—500 Kilo Superphosphat -
gefihrt.

Winters besuchien wir Maishau-
ern einen agrotechnischen Lebr-
gang, wo wir uns griindlich  mit
dem Quadratnestverfahren bekannt«
machien. Den ganzen Winter  hine
durch wurde Mist aufs Feld gelai-
ren und dort aufgestapelt, um im
Frihjahr guten Humus zu erbal-

ten

Im Frihjahr  kalibrierten  und
beizten wir das Santgut. Mit der
Maisaussaat begannen wir am 20,
April und beendeten “sie in H Ar-
beitstagen. Um dic Bodenoberflache
2u chuen, die Feuchligkeit zn wal-

Milch und Fleisch

ren und die Bewisserungsarbeiten
au_erlelchtern, walzten wir  das
Peld mit Ringelwalzen ah. Sobald
wle die Reihen  sichtbar  wurden,
warden jedem  Hektar 100 Kilo
Salpeter zugefiibrl. Jetat haben die
Pllansen sclion das fiinfte Blatt,

Wo nelimen wir aber den billl-
gen Mais her? Gewid, die Haupt
che ist, eine guie Ernte zu bekom:
men. Die Senkung der Gestehungs-
hosten hingt vor allem  von  der
Mechanisierung  aller Arbeitsgiinge
ah. Friiher zum Reispiel arheiteten
ineiner Arheitsgruppe, die 60- =70
Hehtae Mais anzubauen hatte, 10—
12 Mann, Sie siten, lockerten und
hewReserten dden M Jetzt  Dbe-
steht die Arbeitsgruppe  nur - aug
4 Mann: zwei Mechanisatoren und
2wel  DegieBer Sie  bearbeiten
jedoch 125 Hektar.

Bei uns wird das Unkrauf schon
das dritle mit  Herbiziden
vernichtet. Die Lockerung wird in
eciner Spur mit gleichzeitiger Diia-
gerzufiihrung  durchgefiihei.  Das
iibriggebliehene  Unkraut wird mit
Messern vernichfet, die am  Hack-
messer des Kultivalors  hefestigt

[

H

warden. Manuell wird nur die Be-
wisserung durchgefiihrt  und diex
nur (eilweise, da auf einzelnen
Schiligen Beregnungeanlagen ange-
wandt werden.

Alle vier Arbeitsgruppen stehen
mitenander im Wettbewerb. Das
Fazit wird alla 10 Tage gesogen.
Wir geben nicht nur aul das sigene
Fald acht, sondern auch auf das
Fold der Arbeitsgruppe, mit der ge-
welteifert wird. Die Arbritsgeuppen
erwoisen sinander Hilfe

» Wir haben das  Wort gegeben,
im Jubilaumsjabr unsere Anstren-
gungen zn verdoppeln  wnd  von

jedem Hektar 40 Zentner Korn und

400 Zentner Griinmain zu ernten.
Dles iat unsere Antwort anf den
Aufrul der Maishauern des Ge-

hiets Dshambul, die sich vernflich-
teten. 35 Zentner Korn und 350
«— Griinmaia je Hektar zu erntea.

Von unseren Erfolgen wird auch

der Erfolg der Viehziichter ah-
liingen.

Vikter DRISS,
Arbeitsgruppenleiter  far

anbau des Kelehes , Trudewik'
Geblet Dshambu!

&

Finish
der

Jubilaumsaussaat

Die Sowchose und Kolchose
Kasachstans haben dle Frihjahrs.
aussaat beendet, fast 25 Milllonen
Hektar mit landwirtschaftlichen
Nutzpflanzen bestellt. Vier Finf-
tel dieser Flache nimmt das Ge-
trelde eln, vorwiegend Welzen

Die Ergebnisse der Aussaat
des Jubiliumsjahres sprechen da-
von, daB den Wirtschaften, die
dle Technik zu nutzen verstehen
und dte Agrotechn!k streng  be.
folgen, die Unbilden der Natur
nichts anhaben kénnen.

Wie war das Frithjahr im Si-
den und Sidosten der Republik?

Sehr launisch: sonnige Tage
wurden durch Schncefall  und
kalte Winde unterbrochen.  Dle

Saaggregate mubten jewells die
Arbelt elnstellen. Wie auch im
vorigen Jahr, begannen als er-
ste die Bearbeitung der Felder...

die Aviatiker. Noch vor dem

richtigen Einsatz der Feldarba!-
ten bestreuten sie die Felder mit
Minecraldunger, was besande-s
den Wintersaaten zustatten kam.

Nach den Agro-Aviatoren seiz-
tenrdic Krafte zu Lande eln. Aa-
fanglich verllefen dle Feldarh=i.
ten — sowohl die Vorsaatbear-
beitung als auch dle Aussaat
selbst — langsamer als im vor!
gen Jahr, was auf das unglinstize
Wetter zuriickzofdhren war. Mit
leder Woche wurde der Abstand
jedoch geringer. Dapk der besse-
ren Saatvorbereitung und der
erstarklen  materlell-technischen
Basis konnten dlc Sowchose umd
Kolchose das  Versiumte bz:|

N

nachholen. Dle Geblete Tschi
kent, Dshambul. Alma-Ata u
um Tell auch Sem!palatinsk und
Uralsk  bewiltigten die  Aus-
saal elgentich noch Im April.

Was sehen wir heute auf den
Feldern Sud. und Sudostkasach-
stans? )

..Dle Baumwolle wiachst besser
&ls Im vorigen Jahr", das kdnnen
wir_oft In viclen  Wirtschalten
Sidkasachstans  héren. Dicse
wichtige technische Kultur wurde
in 7—10 Tagen !n gut gedung-
{en und bearbeiteten Boden  ge-
bracht. Auch sel betont, daB die
Tschimkenter  Ackerbauern den
Aussaatplan an Sam'm-rgrlrcmc
bedeutend (iberboten, die Stri
tur der Aussaatfiachen verbes:
ten und neue bewidsserte Lande-
relen anleglen.,

Im Nachbargeblet  Dshambul
gehdrt die Zuckerritbe zur wich-
tigsten Anbaupflanze, Der gutc

Rubensamen kam rechtzeitlg In
ein gut vorbereitetes und geni-
gend gedingtes Saatbett, Aus
den Talern der Flusse Talas und
Tschu kommen Meldungen, daB
dic Rilbenpflanzen gut wachsen,
Das beweiBt, daB dic Riibenplan.
tagen gut bestellt worden sind.
Dasselbe betrifft auch die mei-
sten Sowchose und Kolchose des
Gebiets Alma-Ata. Hier féllt der
Umstand ins Gewicht, daB d!c
Aussaat von Mechanisatoren be-
stellt wurde, die auch die Pllege
und das Abréumen der Zucker-
rbuhenp]anmgen tibernommen ha-
en.

Im Gebiet Ksyl-Orda wurden
dle Relsplantagen bedeutend er-
weltert. Die Reisfelder wurden
termingerecht bes'ellt und unter
Wasser gesetzt. Der Mechanisa-
tor der 8, Brigade des jung'n
Reisbausowchos ~ Nr. 2 Victor
Klein nahm bei der Relsbestel-
lung den ersien Platz dm soziall-
stischen Wettbewerb ein,

In Ostkasachstan. wic auch !m
Suden, gibt es verbiltnismafl'sg
wenig Weizenfluren Dafur
dle Ostkasachstaner Ackerbauc.n
durch ihre Sonnenblumenfelder
berihmt. Auch in diesem  Jaar
haben sle die Bestellung der
Felder mit Sonnenblumen termin-
gemiB durchgefiihrt, eln besseres
Samenkorn als {n den frQheren
Jahren {n den Boden geworfen.
Diese Olkultur wurde auf 41 000
Hektar ausgesat. Auch die Ge-
treldekulturen  wurden schneller
und besser als in friaheren Jahreg
bestelit, Bei der Aussaat be-
wihrte sich im Jublliumswettbe-
werb der Kolchos XX, Par-
teitag' des Rayons Schemonal-
cha als eine der besten  Wirt-
schaften.,

. Wir hoflen elne gute Ernte
an allen Kulturen einzubringen”,

sagt der Chefagronom dieses
Kolchos Herman Kling. |, Nach
dem letzten Regen  sind die

Pfllanzen Gpp'g  hervorgetreten,
Durch elnen ganzen Komplex
von MaBnahmen  sicherten wir
dle maximale Aufbewahrung der
Bodenfeuchtigkeil, mehr. als fri.
her wurdep Mineraldiinger und
Dung dem Boden zugefUhrt, Jie
Agrotechntk wurde bel der Be-
stellung der  Felder nicht  ver-
letzt.” '
Unter schwierigen Witlerungs-
verhaltnissen bestellten dle Aus-
saal die Ackerbauern Westkasaci.
stans. Die Wirtschalten bemUhten

sich um dle maximale Aufbewah-
rung der  Bodenfcuchtigkeit.
Mohr als friher wurde das Ab-
walzen der Felder vor und nach
der Aussaat angewandt,

In einer der grioBten Korn-
kammern des Landes. In den Ge.
bieten Nordkasachstans.  wurde
der Welzen in zehn  Tagen be-
stellt, wie es von den Gelehrten
empfohlen worden war. Dlese
wichtlgste Verpflegungskultur
ntmmt mehr  als 15 Milllonen
Hektar ein. Das Ist die Halfte

des Territoriums cines solchen
Staates wie Hallen.
Wir brachten tn der ,.Freund-

schaft’” bereits eine Ubersicht d2s
Verlaufs der Aussaat In den
nérdlichen Gebieten, Jetzt, da
dle letzten Sdaggregate dle
Getreldefelder verlassen  bhaben,
ist nochmals zu betonen,  daB
solche hohe Lelstungen  frGher

nlemals erreicht worden sind. 120
Hektar am Tag — das war dle
Leistung des Traktoristen Dav!d
Widerspan aus dem Lomonossow-
Sowchos, im Geblet Koktschetasy.
..Bel uns gab es keinen  Mecha-
nisatoren”, sagte Johannes Scharf,
der Direktor des Sowchos ,.Dal-
ny' im Gebiet Zelinograd. ,dar:
wenlger als anderthalb  Normen
er[UNt hitte.”

Die exakte  Arbeltsorganisa-
tlon, dle qualitative Vorberal-
tung der Maschinen zur Aussaat,
sowle auch das Pramiensystem
der Entlohnung trugen dazu bai.

Die Kartoffelbauern kdnnen
auch nicht umgangen werden. Die
Kartoffelfelder wurden betrlicht-
lich ausgedehnt. Im vorlgen
Jahr war das die einzige Kultur,
bei  deren Elnbringung  da$
Planzicl nicht errcicht  worden
war, In dlesem  Jahr haben die
Sowchose und Kolchose  belm
Kartoffellegen dle  Agrotechntk
besser befolgt, dle Arbeit stiarker

mechanisiert. Dle  Anbaufldcae
wurde verdoppelt.
Bedeutend mehr  wurden in

diesem Jahr mehrjihrige Gridser
gesat, mehr Gemiise angebaut,
Das wird ebenfalls zur schnelle-
ren Lésung elner der wichtigsten
Aufgaben beltragen—einen rich-
tigen Fruchtwechsel einzufuhren,

Die erste Etappe des Ringens
um elne gute Jublliumsernte Ist

zurlckgelegt. Es hat dle zweite
Etappe begonnen — dle " Saat.
pflege. Wieder sind dle  Aviatl.

ker als erste zum Einsatz  ge-
kommen. Sie haben dle chemische
Unkrautbekamplupg  aufgenom- -
men. Im SUden und Sidosten der
Republik wurden die Getreldef:1-
der erstmalig bewlissert,

Wir gehen der . Jubildumsernte
entgegen. Um sle muB noch ‘ge-
rungen werden,

‘A. ROTMISTROWSKI,

unser Wirtschaltskommentator
Alma-Ata - ER

bekriftigt

Maschinen
zur Ernte

Noch wird Gras gemiht,
der mechanischen — Werk
Sowehos , Kujuk'* des Leninrayons
geht schon die Yorbereitung  der
Maschinen. zur Ernte ihrem Ende
zu. Der Maschinenpark dieser Wirt-
schaft ist nicht klein, deshalb gibt
es hier viel zu tun.

Im vergangenen® Jahr wurde die
neue geriumige Werkstatt mit der
gesamten fiir die Reparatur nétigen
Austiistung in Betrieb genommen.
Das ermoglichte,  zor Spezialisie~
rung bei der Cberholung der Ma~
schinen iiberzugehen. Wenn frither
ein Mann Reparaturarbeiten an
mehreren Baugruppen  ausfihrte,
so ist jetzt jeder Schlosser nur mut
einer  bestimmten Baugruppe —dem
Motor, oder dem Antrieb usw.-—

beschiftigf. Dadurch wird nicht nur
Zeit eingespart, sondern auch eine
beasere Qualifat der Reparatur er«
reicht. Nur mit dem Pridikat , Aus-
gezeichnel repariert  Johann
Kraft die Motoren. Fr ist iibrigens
nicht nur selbst ein vortref(flicher
Schlosser, sondern iihermittelt sei-
ne Kenntnisse anch den jungen Ar-
beitern, bildet gule Spezialisten
aus.

Die “allerverschiedensten  Arbeis
ten macht der Dreher Andrej Gont<
acharow. In den 15 Jahren seiner
Arbeit hat er schon mehrere Dreher
ausgebildet. Und will man Prozente
erwihnen — auf der  Schaulafel
stehen neben seinem Namen stindiz
die Ziffern 150—170. Die Fahrer
Woldemar Helwig, Wladimir Schol-
7»\ Tostanhek  Choshebirgenovw,
die Kombinefihrer Johann Schmilt,
Marat Gutarewitsch, Grigori Naa=

mann sind die besten Betreuer der
ihnen anvertrauten Maschinen.

Doch der geacbtesle und populir-
ste Mann in  der mechanischen

Werkstatt ist wohl der
Sehmied  Nikolai Anton. Wih-
rend seiner langjihrigen

Arbeit hat er die verdiente Achtung
seiner Kollegen erworben. Mehrere
Jahre hindurch wihlt man ihn zum
Deputierten in den Dorfsowjet.
Nikolai Anton hilft viel  bei der
Einfdhrung von  Rationalisations-
vorschligen in die Produktion. An
dem Tag, als wir die mechanische
Werkstatt hesuchten, war N. Anion
gerade mit dem Anhingen  einer
neuen Schleppe an  den Traktor
beschiftigt -—— ein neuer Rationali-
sationsvorschlag, der die Steucrung
der Schleppe erleichtert.

H. Wormsbecher,
Gebiet Tschimkent.

Durch Taten

(Eigenberichi). Die
des  Kirow-Sowrhos,

Dshamhul.
Viehziichter

Rayon Merken,  entfalteten
Ehren des 50. Jubilaums  der Su-
wjetmacht  den  sozialistischen

Weltbewerb fir die vorfristige Er-
filllung der Milchablieferung an den
Staat- Thre Verpfiichtungen be-
kraftigen sie durch Taten. Zum
25. Mai Jieferten sie an die Buite
rei und Kaserei  von  Merken
2 800 Zentner Mileh -- 410 Zenl-
ner mehr als im Halbjahrplan vor-
gesehen ist.

Besonders gute Leistungen ha-
ben in diesen Tagen die Melkeri-
nen Falima Scholpanbekowa, Me-
lelina Medrau, Rachima Shanabi-
lowa und Zelestina Brandt aufau-
weisen.

Die iiberplanmaBige Milchablie-
ferung wird forigesetzt.

W_ollernte lauft

Guf organisiert isl dus Scio]
scheren im Usungatschsker Sow-
chos des Gebiets Alma-Ata. An der
elekirofizierten Grofscherstelle
macht man von der Orenburger
Schermethode Gebrauch. Eirn
Scherer nimmt _in einer. Schicht 89
Schalen das . Fell” ab.

in den Koichosen und Sowcho~
sen der Republik funktionieren na-
hezu 6000 eloktrisohe Scherappara-
te. Im Jubildumsjahr haben dic
Scherer Kasachstans mehr  als 27
Millionen Schafe zu scheren. An dic
vier Millionen Schafe wurden be-
reits geschoren,

(KasTAG)Y

Bestmelkerin Im Rayon

lanee saB ' Nina Bahl im War
tezimmer  des  Sowchosdirekiors,
Bir war etwas aulgeregt.

Das Madchen war im  Sowchos
Kamenski™ unbekannt.  Wierher
Kam sie nach Absolvierung  der
Mittelschnle. IThre Sehulkameraden
riefen gie in die Stadt, sie  aber
waollte ins Dorf als Melkerin gehen.
Noch als Schillerio {raumte sie von
dresem Beruf

Die Verhandlung in der Sow-
chosleitung dauerte mtht lange.
Zufrieden begab sich Nina in das
Abteilungskontor, wo sie der Kuh-
farmleiter Grigori  Kobysischenko
empfing.

.Melkerinnen  brauchen  wir.

Doch ich muB im voraus sagen, die
Arbeit einer Melkerin  ist schwer.
Die freie Kuligruppe zihlt nicht zu
den Lesten. Aber wir werden alle
mithelfen."”

Am niichslen Tag kam Nina anf
die Farm und begann ilire Arbeit.
Hier wurde sie mit  Wirme emp-
fangen. Bald befreundete sie sich
mit Lydia Frihlich, Schalipa Be-
keschewa und anderen erfahrenen
Melkerionen.

Die ersten  Arbeitstage  blieben
ihr gut im Gedachtnis. Die Kiihe,
diw ihr zugeteilt wurden, gehérlen
wighlich nicht _zu den besten. Sie
waren vernachlissigt, da ihre
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Melkerinnen wie die Handschuhe
gewechsell hatten,
Mit einer solchen  Sachlage

konnte sich Nina nicht  zufrieden
geben. Bei den Alteren lernte sie
heharrlich, wie die Massage der
Euter richlig zu machen, wie eine
jede Kuh gt auszumelken ist. Sie
arbeitete viel und angestrengt. Am
Morgen kam sie als eine der ersten
aufl die Parm, sorgte fiir Reinheil
im Stall, fiitterte und ftrinkte ihre
Kithe rechtzeitig. Mit Leib und See-
le war sle bei der Arbeit. lhire Be-
mithungen brachten gute Frichte.
Der Milcherirag ihrer  Kuhgruppe
stieg von Monat zu Monal.  Siche
ren Schritts holle sie  diejenigen
ein, die ihe zur  Seife gestanden
hatten. Im vorigen Jahr erzielte sie
3450 Kilo Milch von jeder Kuh
Niemand von den Melkerinnen der
Farm hatte friiher eine 80 hohe Lei-
sftung fertiggebracht.

Im Jubilaumsjahr arbeitet Nina
Bahl noch  besser. In 4 Monaten
Lat sie bereits 1500 Kilo Milch
pro Kuh gemolken und gill nicht
nur als Bestmelkerin  im Sowehos,
sondern auch i Rayon Kaskelen®
Tiaglich melkt sie  von jeder Kuh
ein Pud Milch. ,Ein  prachivolies
Miidel ist unsere Nina', sagen die

Sowchosarbeiter,
N. WOOWIN

ten sich die Obstgiirten auf 38
det sich elne I[mkerel,

Gebiet Alma-Ats

Im Mitschurin-Sowchos, Rayon und Geblel Pawlodar, brel-
ektar ans. In den
dle 168 Bienen
imker arbeltet hier Friedrich Miller, der elnen Girtnerlehrgang
ahsolvlert hat. Im Jublllum-j-hr will Friedrich Mifler von Je-
dem Bienenschwarm 30 Kilo Honig elnsammeln.

UNSER BILD: Frltdrlch Miller

Giirten befin-
Als Ober-

er 2Bhit.

by J

Foto; S. Chakijew

Mechanische Helfer
der Melkerinnen

Es ist schwer zu  glauben, dad
du dich auf einer entlegenen Vieh-
weide befindest. Hier ist die Arbeit
der Melkerinnen maximal erleich-
tert und hochprodukliv,

Auf der Sommerviehweide sind
vier Melkanlagen,  eine Eleitro-
station,  Vakuumpumpen mit Rolie-
leitung, ein Dampfbilder und viele
Elektromatoren  anfgestellt. Das
Melken der Kithe, die  Abkithlung
und das KingicBen  der Milch in
den  Behilter  und von dort in
den Milehtankwagen — alles wird
maschinell gemacht.

Viel Arbeit und Zeit nimmt bei
den Melkerinnen  gewahnlich das
Waschen der Milchkannen. Eimer
und Melkapparate ein. Die Melke-
rinnen des Sowchos | Jefremow
ki, Rayon Pawlodar, spiren darin
keine Schwierigkeiten. Ihnen ste-
lien zwei spezieil» Anlagen zur
Verfigung, zu deaen  Rohre vom
Dampfbilder hinfihren. Die Mel-
Kerin stellt aul  die Anlage eiven
umgekippten  Eimer  oder sine
Milehkanne, driickt  mit dem Fuh
auf einen Trethebel, und ein heie
Ber Wasserstrahl wischt im Nu das
GefaB rein. Das cinzige, was manu-

ell gemacht wird, ist das Herbeifra-
gen der Milchhannen znr Waaze.

Die durchgingice Mechanisierang
verbesserte die \Arbeitsverhd
und hob die  Arbeitsproduktiv
der Viehzichter. Das Melken von
574 Kihen dauert 1,5 2 Stunden.
Danach setzen sich die Frauen ins
Auto und ur [0—15 Minutea
sind sie schon zn Hause.

Gut haben das maschinelle Mel-
ken Maria Maan, Anna Pfon und
Frieda Weigelman cemdistert. Sie
iberbieien stindig ihren Plan und
verdienen monatlich 180—=200
Rubel.

Die Viehziichter kénnen sich die
Arbeit ohne ihre  mechanischen
Helfer nicht vorstellen.  Sie sind
dem Zootechniker Kornelius Ber-
gen und dem Mechaniker Wassili
Galzow dankbar.  die viel Arbeit
und Beharrlichkeit an den Tag ieg-
ten. um die Arbeiisginge aueh aul
den Viehweiden zu mechanisieren.

Di> Milchfarm  des Sowciies
Jefremowshi™ ist der bestmechani-
sierteste  Milchwirtschaltsbetried
des Pawlodarer Ravons.

A. BAKANOW

Schulung der Parteiarbeiter

Das Rayonparteikonmitee  von
Bajan-Aul sorgt (ur die systema-
tsche Fortbildung der unteren
Partelarbolter. Zu diesem Zweck
fand Im Kablnett tar polltische
Aufklirung des Kombinats ,,Mal.
Kainsolota™  eln Seminar  der
Partelfunktiondre statt. Einge-
hend wurden die Aufgaben der
Partelgruppen und Grundorgan!-
satlonen !m Jubildumsjahr behan-
delt, Fragen der  Innerparteil!-
chen Arbelt, wle Vorbereltung
und Durchfuhrung der Partels

versammlungen, dle Partelau’-
trige als Form der  Erzichung
der Kommunisten, organisatosi-
sche Festigung der Pdrlﬁ‘l"l‘u >

pen und andere erdrtert. Die S
minartellnchmer tauschten
fahrungen uber Ihre Arbeit aus.
Der Sekretar des Rayonpart:i-
komitees Genosse Nlkolai Geger
schilderte in scinem interessan-
ten Vortrag die Internationale
Lage der \ow)unmw\
BASTRON
Geblet Pn\lodur

]

Rlesenaggregat

Auf den Feldern des Sowchos
. Meshduretschenski™, Geblot
\kuuhn\\k wurde eln ungewdhn-
liches landwirtschaftiiches  Ag-
gregat mit viner Grelfbrelte
75 Meter erprobt. Das

von

. ROP-1", das fur dle ¢
ung von Giftlockspeise zur v
nichtung  von agetieren  be-
stimmt Ist, wurde tm  Versuchs-
werk des Kasachlschen Instituts
Landwirtschaft entwickelt,  Es

wird aus dre! oder funf Finfzehn-
melerwagen, dle mit Trommnel-
doslerer verschen sind,  zusam-

mengestellt, Geschleppt wird es
von  clnem [ Belaruf™ oder
L DI20" Witheend  dem Fort-

bewegen legt das Aggregat 'n
bestimmten Absténden,  schach-
brettartig vertellt,  Klelne  Por
tionen verglftetes Korn, von 1.5
bis 10 Gramm, auf dic Erde. Dis
Aggregat wird nur von e m-n
Traktoristen bedlent und
In elner Stunde dle lockspu,e
aul 65 Hektar verteHen,

L. JUKOW
Geblet Aktjubinsk

Unser Bild die besten Kom-
binefuhrer des Kolchos namens
Iljitsch, Rayon Enbekschl-Ka-

sachski, Geblet Alma-At2 I. Sta-
nuchin, S. Adolf und M. Bauer.
Im vorigen Jahr erntete jeder
von lhnen 400 - 500 Hektar ab
und drosch 7 500--8 000 Zent-
ner Getrelde.

Vor kurzem beendeten sle dle
Repuratur |hrer Steppenschi(fe,
und die sind Jetzt berelt, die
Jublliumsernto zu bergen.

UNSER BILD: (von links) L
Stanuchin, S. Adolf und M. Bau-
er.

Foto: A. Wdowin

'-iikonomisches
Seminar

An der dGkonomischen

, des Zelinograder Land
lichen Institut arbe regular
ein Seminar fir Konkrete OKono-
mik und dkonomische Politik der
UdSSR. Das Seminar wird vom
Leiter des Lehrstuhls fur Okono-

Fakunat
Irtschaft-

mik der sozialistischen Landwirt-

dem Kandidaten der dke-
dem
gelei-

schaft,
nomischen Wissenschaften,
Dozenten Dmitrl Wiarmel,
tet.

Die Thematik des

nomischen Probleme S
Balsplel erstattete die L
des Lehrstuhls fur Organis
der sozlallstischen
schaltsbetriebe.

Sarnizkaja. cinen
Thema
Formen des
Eingentums
der Vorbed! des
iiberwachsens der sozialistiscr
Produktionsbeziehungen in kum
munistische. Zum  Thema: . Ar-
bettsreserven,
die Verfahren threr
der Landwirtschaftsproduktion
am Beisplel der
NordKkasachstans'*

und die

sprach

sche OKonomic I Iwanow.
Der Lelter

Seminars D Wiarmel

des Ubergangs der Sowchose
auf volle wirtschaftliche Rech-
nungsfabrung.

In der SchluBsitzung des oxo-
trat der
Professor
auf._der selne
Eindriicke von seiner Reise nach
fm Bestand etiner

nomischen Seminars
Rekior des Instituts.
M Hendelman

Jugoslawien,

sowjetischen Delegation, Qber-
mitteite
Das bdkonomische  Seminar

wurde von Studenten und Hoca-

schullehrern rege besucht.

A. KARPENRO.
Hochschullehrer
Zelinograd .

Zusammen
mit Gelehrten

Tschims
" sch”  hut
cine Wasserpumpe SN mo 11 zur
Leistungsschau der Volkswirtschaft
der Kasachischen  SSR - entsandt,
Dieses neue fahrbare Pumpenaggre-
gat, das die Konstrukteure des Be-
triebs in  Arbeitsgemeinschajt mit
den Gelehrten des Mittelasiotischen
wissenschaftlichen Forschungsin-
stituts  fur  Wasserprobieme und
Hydrotechnik cniwickelt haben, nat
in den  Wirtschaften  Kasachstens
and Turkmeniens die Prufungen er-
folgreich bestanden.  Es  zewchret
sich durch hohe  Arbeifsproduktivie
tat, Langlehigkeit umad Zuverldssig-
keit im Gebrauch s. Die  Serien-
fertigung der Pumose ist  angelou-
Jen. Zum Jubilaum der Sowper-
macht werden die Wirtschalten der
Gebiefe der bewdsserten Landanrt-
schaft im Suden des Landes die er-
sten funfzig dieser Pumpaniagen be-
tommen.

Dic Konstrikteure des Werks ha-
ben auch die Laiengdrtner rnucht
vergessen. Sie haben fdr sie eine
leistungsstarke tragbare Handpum-
pe entwickelt die bei der Bewasse-
rung der  Finzel- und Genen-
schaftsgarten, auf dem Hoflard
und *u anderen Zwecken im Hause
halt Verwendung linden wird.

(KasTAG)

(u(bnel

Seminars
umfaBt die verschiedensten &8ko-

Landwirt-
die Dozentin A.

Berlcht zum
..Dic Entwicklung zweter
gescllschaltlichen
Schaffung

H'1-

thre Struktur und
Nutzung n

Wirtschaften
der
Leiter des Lehrstuhls (dr politi-
des okonomisciien

wiamete
seinen Bericht den Bedingungen
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ER 27. Dezember 1923 ist ! ,rntrn Schritte.  Fast alle waren

D

ein historisches Datum fiiv
das  Dorf  Netschajewka. In
der Erdhitte  der  Praskowija
Jonowna Belowa hatte
sich cine Gruppe Burschen ung
| Midchen des Dorfes  versammelt,
um eine Komsomolzelle zu griin-
den. Unter das ruhmbedeckte Ban+
ner des  Leninschen  Komsamal
stellten sich damals 7 Burschra
und 2 Madchen dieses Dérfchens.
Sie wiahlten das Biro der  Zelle.

Der junge Lehrer Alexander Mas-
low wurde Sekretir, Wassili Ro-
dionow und ich waren Mitglieder
des Biros.

Keine geringe Last nahmen  die
Komsomolzen von  Netschajewka
auf ibrs Schultern. Im Lande be-
stand schon 6 Jahre die  Sowjet-
machi, in Netschajewka aber hieil
man sich noch an die alte Lebens-
weise. Hier  herrschte  Willkiis,
wurden Morde veribt,

Besonders aktiv wurde das Ku-
fakeatum in den NOP-Jahren.
In der Siedlung gab es keine
Eommunisten Der  Dorfsowjet
stand unter dem Einflu@ der Ku
ken. In ciner solchen  Situali
Imarhxfn die  Komsomolzen |hr¢~1
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sic des Lesens und Sehreibeng un-
kundig. Thre Arbeit begannen e
mit dem Lernen. Sie studierten die

Grundlagen des polilischen Wis-
sens, die Analphabelen lernten
auberdem noch das  Lesen und

Schreiben.

Initiatoren aller Vorhaben waren
der erste Lehrer von Netschajewka
Karp Afanassjewitsch Lyssenko, die
aus der Roten Armee entlassenen
Pawel Afanassjewitsch Surajew unj
Stepan Michailowitsch Tschitsehen-
ko. Sie grindeten anderthalb Mo-
nate vor der Organisierung ler
Komsomolzelle einen Kultur- wnd
Aufklarungszirkel, der spiter  zu
einer grofen Schule der Erzichung
der Komsomolzen und der Jugend-
lichen wurde.

Kurz vor  der Grindung der
Komsomolzelle wurden zwei il
nenstiicke aufgefiihrt: , Friihliaz
ohne Sonne™ und ,,Stenjka Rasin®’.
Auf Biite der Zuschauer fdhrle
man aus dem Stegreif die Inszenie-
rung . Traum des General Deni-
kin" auf.

Die im Gebiude des ehemaligen
Frauenklosters bei Kustanai unter-
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che Demonstrationen an jedem re-
volutionaren Feirrtag durch

Zum Frihjahr 1924 waren wir
ns schon 25 Komsomoizen in der Zel-
Ie. Wie 2u einem Leuchtfeuer ka-

begchite . landyictschaltiiehe

1\1: in A6t dral Bura®hen  ane
NetseRajewka—Iwan  Tschaussow,
Pawel Schubin,  Jakow  Tschi-
tschenko lernten, iibernahm  dJie
P chaft iiber die K 130
!le von Nelschajewka.

Iwan  Tschaussow  war  der
Initiator dieser Patenschaflt. Zum

Tag der Roten Armee brachten die
Paten das erste  Komsomolbanner
nach Neischajewka. Darauf stan-
den die  Worte: ,Die  Gefalleten
und im Kampfe Ermiideten 18st dor
Komsomol ab!"™ Mit diesem Banner
filhrten die Komsomolzen am 23
Februar 1924 die erste  Demon-
stration durch. Mit der Fahne vor-
an sogen die 9 Komsomolzen und
ein Dutzend Jugendliche, die Lieder
Bridder au Sonme, zur Freiheit",
Warschawjanka™ und anidere re-
volutionire Lieder singend, durch
die Stralen der  Siedlung, zum
Friedhof. Dort am Grabe eines na-
menlosen Soldaten  der Revolu-
tion, der wihrend des Kustanaier
Aufstands ums Lehen kam, liihrten
sie ein Meoding durch, das sie mit
dem Singen des . Tranermarscha™
ahschlossen. Spater fihrten sie soi-

eankino und Chashino, aus  den
Auls. Die Jugendlichen befreunde-
ten sich.

Uber vierzig Jahre sind seitdem
vergangen. Das Dorf, sein Alltags-
leben und seine haben
sich griindlich verindert. Der
| ehemalige  Netschajewer  Komso-
molze Alexander Helow ~— Sohn
der Praskowja Jonowna Delowa —
ist heute Kandidat der landwirt-
schaftlichen Wissenschaften, Rek-
tor des Instituts fir Okonomik der
Landwirtschaff in der Stadt Alma-
Ata. Alexander Gisenko ist Kanli-
dat der Biologischen Wissenschai-
ten, wissenschaflicher  Mitarbeiter

men  nach  Nelschajewka lie
Jugendlichen aus Dawydenowka,
f"h t die Kasachenburschen aus Chas-
—
——
jugendliche
———————————

neue  Bkiassenschule, ¢in Kinder-
garten mit -krippe errichtet. Am
sidwestlichen Rand des Dorfes b.-
findet sich die Viehzuchtfarm mt
Typenkuh- und Kilberstillen und
anderen Wirtschaftsgebiuden. Die
Netachajewer Viehzichter bereitenr
dem 50. Jahrestag des GroBen 0'-
tober einen wirdigen Empfang, sie
fihrten das mechanische Melk

Bruder Georgi ist Schriftsteiier-
(bersetzer. Jakob  Tschitschenka
war his vor dem Krieg Leiter der
QGebietsforstverwaitung in der
Stadt Kustanai, er starb den Hei-
dentod im GroBen Vaterlindischen
Krieg. Iwan Tschaussow arbeite's
viele Jahre hindurch in den Orga-
nen zum Schutz der &ffentlichen

Ordnung. Er starb aufl dem Direx- :or 51’:’?: ein udM .'!mb‘e"n Anfang
. . 8 Jahres zu der Arbeit in Iwel

lnm’um: der (?|Hllhfl'k Borowoje. Sehichten Gber
Die Netschajewer  Komsomolor- Ich bin Vertreter  der im Jahr
organieation erzog der Heimat vieie | | der ersten russischen Revolution
Fachleute hichster und miltlerer| | geborenen Generation.  Ich have

mein_Leben nicht umsonst gelebt
Wie Dorfjugendiichen ziindeten vor
44. Jahren den Stern  iiber dem
Dorfe an, der auch  heute noch
leuchtet und die junge Generation
der Erbauer des Kommunismus wiz

gnalilll\nlmn. Anatoli, der  Sohu
s Batraken Alexej Stukalow, st
Chirurge im  Gebistskrankenhaus.
In der Familie des  ehemaligen
Waisenkindes — Nikolai  Schew-
tschenko — gibt es zwei Flieger,

zwei Pidagogen und zwei Melkerii- | | ain Louchtfeuer zu neuen Taten

nen. Und so ist es fast in jeder | | pypq )

Familie. Es ist eine Freude 7y  wissen.
Auch das KuBere des Dorfes ist| | daB die Sache, fir die die ersten

nicht wiederzuerkennen.  Die Ar-| | Komsomolzen kiampften wund der

men wohnten frilher in niedrigen | | sie ihr Leben widmeten, sich n

Lehmhiitten  mit Kleinen, truben| |den zuverldssigen Hinden  der

Fenstern. Jetzt ist eine Lehmhiitte

i jungen Leninschen Generation der
he

60er Jahre befindet.

der Ukrawmnischen Akademie  dor
Wiesenschalten. Es sind  schun
euer Jzwei seimer  wissenschaftlichen
‘| Werke erschienen und ein  drittes
———— befindet sich im Druck.
| Pawel Schubin arbeitet in den
# Sowjetorganen Leningrads, . sein
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eine Musenmsselienheit

Sowehnsarbeiter  zogen in grode . BOLOTOW

| gediogene Hauser. Hier wurde einz | Geblet Kustanal
ENNENNEE]

D ER SPOR‘I bringt die

Menschen elnander
belreundet sle
manchmal so nabe, dal sle
dann Hund in Hand melin-
sam durchs Leben sc

Soja und Robert n
hdrten oft n des

.In den Radrennen n’ lcr 20 Kilometer-Strecke zeigte dle Mnnn

schalt des FIl 20 deren d Jewdokija S
Valeatina Borissowa und Soja Russakowa gehdren, dle besten Resul-
(ate". Oder: ,Soeben schlossen die Junioren dle Elnzelradrennen auf
der So.Kllnnl« Strecke ab. Als Erster iiberquerte der junge ,.Dyna-
mo*‘-Sportler lohﬂ Himmelrelch den Zielstreifen."
bekam Soja eine Bescheinigung
ihrer Spmllnu ullnuhlﬁlci In den Sport verllebt, tritt sie in
die Petr Hochschule, In die Abtellung (ur
Kérperkuflur ein. Hler entfalten slch voll und ganz ihre Fahigkeiten.
Robert wurde in den Armeedienst einberufen. Von Wetlspiclen u
w:m;mle- vervollkommnet er seine Erfolge im Sport. Kurz vor der

niher und

Mann und Frau werden. -
nder noch nicht persbnllch aber sle

1967 felert dle  Jugend der
UdSSR  gemeinsam  mit  dem
ganzen sowjetischen  Volk  den
50. Jahrestag der GroBen Sozla-
tstischen Oktoberrevblution. Die
sowjetische Gesellschaftsordnung
ist eine gute Schule fiir vicle
Generationen der Jugend, die
tatkraftlg auf allen Gebleten des
sozlalistischen Aufbaus  mitar-
beltet. Auch am Internationalen
Leben nimmt die junge Genera-
tion des  Sowjetlandes  aktiven
Anteil. Durch Ihre Treue zu den
Ideen des proletarischen Interna-
tlonalismus. thren ‘konsequenten
und entschlossenen Kampf. den
sle gemeinsam mit der demok -a-
tischen Jugend der ganzen Welt
gegen den Imperialismus. fir die
nationale und sozlale Befrelung
der Volker. fir Frieden und
Freundschalt fuhrt, erwarb sie
unter Mlilllonen Jungen und Mad-
chen eln hohes Anschen.

Dic Internationalen Bezlebun-
gen der sowjetischen Jugend
sind umfangreich und mannig-
faltig. Gegenwirtig unterhalten
das Zentralkomitee des Kom-
somol und das Komitee  der
Jugendorganisationcn der UdSSR
stindige Kontakte zu mehr als
1300 Jugend- und Studentenor-
ganisationen In 120 L#ndern.
Die sowjetischen Jugendorga-
nisationen haben vor. In dlesem
Sommer In der UdSSR mehrere
groBe  Internationale Jugend-
treffen zu veranstaiten. Eines
davon soll im Jull und August zu
Ehren des 50jahrigen Jubilaums

Wladimir JAROWOI,
Vorsitzender des Komitees
der Jugendorganisationen

© der UdSSR

durchgefiithrt werden. Den Teil-
nehmern dleses Treffens wird dle
Moglichkeit geboten, die sowjetl-
sche Wirklichkett. dle Lebens-
verhiiltnisse, Bedingungen der
Arbeit und des Studiums in den

verschiedensten  Schichten der
sowjetischen Jugend Kkennenzu-
lernen,

Zu eindrucksvollen Kundge-

bungen der Freundschaft und So-
lidaritat der Jugend werden sich
die zwelseitigen Jugendlestivale
gestalten. Im Juli soll in der
Ukralne das 1. Festival der
Freundschaft zwischen der so-
wjetischen und der tschechoslo-
wakischen Jugend stattfinden. Iin
August werden Jungen und Mid-
von  Nowoslbirsk, Ir-
Moskau und _anderen
nach der Mongolci
reisen, um am Il Festivai
der Freundschaft zwlischen
der sow]etischen und der mongo-
lischen  Jugend teilzunchmen,
Im Sommer - dieses Jahres
wird man dle japanische Sprache
am Ufer des grofen russischen
Stromes Wolga héren kénnen. In
Kasan liuft die Vorbereltung
zum III. Festival der Freund-
schaft zwischen der sowjetischen
und der japanischen Jugend auf
vollen Touren.
Erfolgrelch entwickeln sich In
den letzten Jahren die  Freund-

Fir Freundschaft und Zusammenarbeit

sch.lrhbcnchungun zwlschen der
Jugend der UdSSR und der dor

VAR. Allein im vorigen Jahr
weilten fn der VAR 2wei- Dele-
gationen des Leninschen Kom-
somol.

Von Jabr zu Jahr wird die in-
ternationale Jugendtouristik, eine
der aktiven Formen der Zu-
sammenarbelt zwischen Jungen
und Midchen verschledener
Liénder, immer populdrer. Ge
genwirltg unterhdlt das Biro fur
internatlonale Jugeudtouristik
..Sputnik” Kontakte zu 250 Or-
ganisationen in 45 Landern. Im
Jubildumsjahr werden In der
UdSSR rund 60 000 Jungen und
Maidchen aus dem Ausland erwar-
tet

Unsere Jugend wird sich aktiv
zu den 1X. Weltfestspielen der
Jugend und Studenten vorberel.
ten, dic unter dem Motto .. Fir
Solidaritat, Frieden und Freund-
schaft” abgehalten werden. Dele-
gattonen der Jugendorganlsatio-
nen der UdSSR werden viele
Lander besuchen und dorl an
verschiedenen  Jugendtreffen tell.
nchmen.

Selbstverstindlich wird dic so-
wjetlsche Jugend nach wie vor
ihren, gegen die  amerikanische
Aggression heldenhaft kémpfen-
den,  vietnamesischen Freundsn
allseitige Hilfe Jelsten und  die
internationale  Jugendbewegung
der Solldaritit mit dem kémpfen-
den Vietnam mit allen  Mitteln

entfalten.
(APN)

Splrukllde ukimplle sich Robert das Recht. an
der R der ,.Dynamo™ teilzunchmen,

Robert und seine Spol der Er"k' tler W.Lu-
zenl'o und der Spur(llemar der Uassh N. Grebenstschikow {therhol-
ten die stirksten Dynamosportier Kasachstans und errangen dadurch
den Melstertitel lm Mannschaltsradrennen auf 75 Kllometer. Robert
erflite die Norm zum Sportmelster der Sowjetunion.

L. Alma-Ata auf der XI. Allkasachischen Spartakiade waren Robert
und Soja wiederum zusammen, sie trainjerten in derselben Mann-
schl(l Das gemeinsame T;Ainlng die kollektlve Erholung. all das

die M der der

Robert und Soja fanden ganz unbemerkt tur sich selber Immer mehr
gemeinsame Interessen.

Am Tage des Republikstarts brannte die sidliche Sonne vom fri-
hen Morgen an sehr hel8.

Die Sportlermidchen aus dom Norden der Republik hatten slch
aber das Zlel gesetzt, die hobe Ges: auf der
Kilometer langen Trasse nicht zu verringern. Am Finlsh

.erfuhn.-n

Durch den Sport vereint

besser war, als das (hre. Aber die Normen zum Sportmelster der
UdSSR waren erfilit. An diesem Freudentag konnte Soja sich end-
lich davon fiberzeugen da8 ihr fQnfjdhriges angestrengtes Training
nicht umsonst gewesen war. Sie hatte den Sportmelstertitel In dem-
selben Jahr errungen, wie auch Robert.

Nach der Absolvierung der Hochschule wurde Soja Im Technikum
fir Elsenbahntransport angesteilt. Die selbstindige Arbeit mit der
Jugend nahm dle Erzieherin v3llig in Anspruch. Robert schitzte
schon lingst Sojas Kenntnisse und Eifer und sie gefielen lbm. Jetzt,

er aus der Armee entlassen war, traf er sich immer dfter mit
Soja. Ibre Freundschaft verwandelt sich In Llcbe Und blld heira-
teten sic. Robert ist Trainer in der Spor
er bereltet elne gute Sportlerabldsung vor.

Vor kurzem fand in Petropawlowsk auf der StraBe International-
naja ein Radwettrennen auf geschlossener Rundstrecke statt. Im Ren-
nen QOber 25 Runden (Je 1300 Meter) war Robert an der Spitze.
Doch in der 5.Runde hette er Pech und schied aus dem Renneo
aus. Roberts Schiller G. Makarow hatte dagegen Glick. Er nahm
den zweiten Platz ein. Den ersten Plnlz gewann der Dynamofahrer,
das ehemalige Mitglied der A der Sow
Spor ister Nikolai Greb:

Wieder wie vor einem Jahr nahm "Robert sich die Radwettrennrn
der Damenmannschaft sehr zu Herzen, Seine Frau Soja rang um
den ersten Platz im 7-Runden-Rennen. Diesmal hatte er Grund zur
Aufregung. Soja hatte nach elnem ganzen Jabr Unterbrechung (ihnen
wurde elne Tochter geboren) jelzt wieder dls Tulnlng aufgenom-
men. Runde um Runde blelbt So, 0ja erin u ‘quert un-
ter strmischem Beifall der \1clzahllg¢n Sponllebhnber als Erste
den Zlelstretfen,

Gegenwarllg berelten sich dle Eheleute zur Tellnahme an der be-
vorstehenden XII. Jubiliumsspartakiade Kasachstans vor, dle dem
50. Jahrestag des Sowjetgtaates gewldmet ist.

Jakob SAAR

sie, daf das Resultat der Mannschalt aus Alma-Ata um 8

Pefrop

In Temirtau, Im Werk fér
synthetischen Kautschuk arbet-
tet Viktor Gajer. Er arbeitet
hier noch nicht lange, aber
ist schon Melster (lr Prit-
und MeBenlagen. Dieser Be-
ruf erfordert sehr ernste Vor~
bereltung, groSe Erfabrul
Und wenn der junge ann
damit betraut wurde, dann ist
das ein Bewels dafiic, dab er
wirklich ein  guter Fach-
mann Ist.

) .. Viktor

Ist Sekretdr
U

Die Komsomolzin  Hilda *
Haus und der Sekretir der
Komsomolorganisation Galina
Hadshimuratowa sind  Leh-
rerinnen der Achtklassenschu-
Je In Formanowka, Rayon
Bulajewski, Nordkasachslan.
Sle gehoren zur Vorhut des
Lehrerkollektivs der Schule
und auch der Lalenklnstler
des Dorfes.

Foto: H. Eck

aelner Leitung fOhrt  dic
Jugend groBe Vorbereitungs-
arbelten zum 50, Jubilium
der Sowjetmacht. Sie ver-
schonert thren Betrieb, lhre
Stadt, damit dieses Jahr allen
fur lange Zelten gut im Ge-
diic! bleibt,

Foto: A. Bender |

ein Midel, das Haare aufl den Zannen hat und
fhren Willen durchzusetzen versteht. Es gibt

schen Koplkisscn zerrissen und dio
Himmel zerstreut, Und so schwimmen sie, -sich

noch am Ufer. Es Tauscht, denkt nach, ssugt wie 5 A
tionen verwicsen  dic

In cinar der beschlossy

! der britischen Wirtscha[t au} die
b on re een e jetzige  Politik der Ladourregic-
rung curuck.
SKEGNTSS.  (TASS). Vor o Gefahrlichkeit der USA- Der Kongrep forderte auf.
kurzem  hat  hier 26. Kon- sion in Vietnam, euf die militirischen Ausgaben  rapid
Ld L [J noch und noch. Und nun fanzt im ganzen Him- greB des  Britischen  Kommunis ‘i rohung  der earopaischen  Si- reduzicren, die Lohnstoppolitik e
mel cin ganzer Reigen von lusligen Stern- schen Jugendverbandes —seine  Ar-  cherhedt durch don Gestdeutshen o often und die  gewerkschajrs-
1 s 1 c a e !n pet D23 § beit beendet. Die Delegierten des  Militarisa i hoben die Not-  Tstellen und die geuerkschal:
Der dunkle Nachlschicler umhillte die Erde. Kongresses  bericlen  wichtige, die  wendigkeit des Kampfes gegen den O e -
Fein schlagen die Nachtigallen, bald innehal- englische Jugend bewegende Fra- Rassismus und v,-n]mrhlsm.as her- ’;l den A;;”'x"-‘ﬂ'-‘m’u,lwht'l wird
- =0Mih 1 di P d verabschicdeten mehrere  vor. uv :mﬂf alle [remden 'ruppcn ad-
Wahrscheiolich kennen nur  wenlge sie s ht allmalich in die ¢ Bliue des tnd, bald von neuem wuflrillernd. Dic  himmii- Kevoluti 4 ‘ i —
bl g s e, o, g 2oL S o gkl Bl S e on rdwn s | | Reionnen i i Houihiune B Kopmaniticte lagnder i, b, i
Ml . ' Antwort.daraul kommt das Rattern der Traklo- der Tatigheit der kommunistische and ofbritannier staizte  a o i
ot st Somcinh g e el e e gher, o, opl ain B . oot s i | N G G A G £ T
N - . nachsten 2wei Jahre Y igttiamesiseien o enin E uf sulosen und einen
Daunca i Es Ist schon Mitternacht. Das Midchen bleibt y li curopdischen Nichtangriffspakt ab-

SA-Aggressoren.
Der Kongreg [u’lr!e die Krise in

zuschhefen,

auch solche, die meinen, Ernst sel ihr Gberhaupt  zu Hauflein sammelnd, In der bluuen Weile des ¢ift Schwamm diese Nacht, dicsen  Flul,”  die
fremd, Und nur wenige kennen sic anders, Himmels, und das Abendrot farblsie in zarte ro- Lichter der Steppe in sich auf,
b Sie sitzt gern abends d-‘lllt:[l lnm Illu?' ung sa Tone. o LTd morgen "e"l;l Ictt sie ‘:kdefn\'lrllekhl .

eobachtet, wie alles in der Natur verhallt un Die weiBstimmigen Birken mit liefhdngenden wird sie sich beim Direktor einen Rat holen, h K l
zur Ruhe kommt, wie es dann dammert  und e mulen ms: Midchen mit “Ahl\llﬁ Zop- wie die vom ,Komsomolscheinwerfer" wufge- Bll"etm deS br“lSC en Omsomo
der Tag in die Nacht hinfibergleitet. die zom Flufll gelaufen kamen, scham- deckten Mangel am besten zu beseitigen wiren, | .

Stiller Friede Gberkommt sie — ihre rastlosen  haft auf b Bild im Wasser schaulen und, von vielleicht setzt sie sich im Kobinett des Vor- LONDON. (TASS). .Cogito" dem gegenwdrtigen Zuex;esp/d.
braungebrannten Hinde und  Arme und  dle ihrer Schonheit — iiberrascht,  wie unguwurull sitzenden hin und sagt, sie wilrde nicht eher (2uf lateinisch | Ich denke”) — so  cwischen den Kommunister
ebenso rastlosen Beine, dle sfels  irgendwohin  stchenblicber. aufstehen, bis das Geld zur Anschalfung eines heipt das neie Bulletin, dessen er-  der Kirche in England.  Zu Aru
eilen, haben sich beruhd Nur ihre  gioBen Tinter dem Damm rouscht der fleiBige  Was- neuen Bajans hrwllhq wird, vielleicht aber stes. Heft vom Britischen Kommu- kel des Bulletins charakterisiersn
graven Augen ruhen lll(?l nehmen  alles, was  serfall, die Nachtigall [n den schiumend wel- wird sie sich in der Schule mit den Kindern nistischen Jugendverband  heraus-  rwei Standpunkte — des Dichters
sie umgibt, in sich aul: den [ammendrofen Ben Faulbeersteiuchern hinterm Flu  stimmt enlhusiastisch zu ., Sarniza”-Spielen vorbereilen 74'1.'-"'!"' worden ist. Wie in der  Slown (Kommunistische Partei)
Sonnenuntergang (morgen  blist wicder der ihre Geige und entlackt fhr wundervolle  Tone, oder bef der Herausgabe eines . Kampfblatts" in I.-mmg festgestelit wird, wird und des Geistlichen Geoffrey Row-
Wind). die Wolken am Himmel mit (hrem dic wie cin silberner Faden rieseln. ciner Brigade behilllich seln, Unerm@dlich, wie diese Ausgabe Malerialien  enthal-  ton,

Spiegelbild im Wasser, den immer noch frischen Das Abendrol tribt sich. Die Wolken huben sic ist. wird sie sorglos und keck scherzen und fon, J" Stoff tar Diskussionen lie- Der Hauptgedanke beider Artikel
grinen Grasteppich, die Striucher und Biume, ihre zarte Firbung verloren. Das erste  Stern- Jachen. Und nachdem sje ‘“K%’f'“lﬂ' ist, wird fern werden. . ist die Notwendigkeit der Zusam-
die den FluB umge Auch ihr Gehor ist wach, chen ist erschicnen. Es ist wie ein  Schulmid. der Sowchosdireklor. ein bejahrier l""hllﬂ er Das Bulletin wird nicht regel- menarbeit zwischen den  Kommu.
Es fingl dic ganze faltigkeit der Tonc m chen, das  zum erstenmal zum Tanz  kam, als Mann, ein Soldat, der den ganzen Grofien Va- ipig etscheinen, und jede Ausge- nisten und Glaubigen im Kampl
der Nalur — von den Vogelstimmen und dem  erstes gerade darum, weil zum erstenmal. Noch terlindischen Krieg mitgemacht  hiat, sagen: be wird nur elnem Thema gewld- fur den Frieden, gegen die Gefahr
Aufplitschern eines Fisches bis zum Lispeln der  sind seine Freundiznen nicht da, und die Mu- LEIn patentes Midel. Flott, Glacklich," At cohl 3 cines neuen Krieges. Die Verfas.
Blitter auf. sikanten stimmen erst ihire Instrumente. Doch  Ja, so ist sle, meine Zeltgenossin, fyse . obwoll euch ""'", Le-  ser betrachten auch  gemeinsama

Inzwischen wird der purpurne Strelfen des schon erschien nebenan dus zweite, ihe  nach L‘,’”‘I s wriften veroffentlicht werden ""'0:9;;’ far ,soziale Anderungen

Abendrots im Westen immer blasser und blas-  kam ein ganzes Schwirmchen gelaufen, dann Klaudia ASTAFJEWA 'D:‘”crslr Helt von .Cogito™ gilt ““’;’.'X'Il" .:L“’:l’o;;:“"’l_'”"df" Geseli-
- . -
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= AUS ALLER WELT =

Saint-Thomas ist cinc der

Saint
zentrum der
Itegt.

Amalla.

kommen.

von Christoph Kolumbus am
hunderts cntdeckt. AuBer den Spaniern herrscaten
hier Holldnder Franzosen, Dinen. Die letztercn wa-
ren gezwungen, dic Inseln Im  Jahre
Millionen Dollar an die USA 7u
Kolonisatoren haben die
tet. Longe Zelt war In Saint Thomas einer der grofi-
ten Sklavenmilrkte der
Sklaven verkauft, diec man aus Afrika brachte. Ge-
genwlirtig besteht der groBte Tell der Bevodlkerung
der Insel aus Negern und Mulatten,
Hiigel und Berge umgeben die malerische Bucht
g‘hnmns. an clicren Ufern  das
Inscin,

Virginischen
dle Im Karibischen Mecr neleuen sind. Sle wurden

Ende des 15. Jahr-

1917 ror 26
verkaufen. Die
Urbevdlkerung ausgerot-

Welt.  Hier wurden die

Verwaltungs-
dle Stadt Charlotta-Amaila

el elner Einwohnerzahl von 19000 Menschen,

empfing Saint-Thomas Im vorigen Jahr gegen
308 Tourlsten.

Das erste Sowjetische Schiff, das fm Hafen
Charlotta-Amalia  cinllef, war das Motorschift
,.Alexander Puschkin',

UNSERE BILDER: '\ Die Stadt Charlotta-

- (Links). Die Fischer'sitd vom Flschlang ge-
Foto: A. Katkowa und S. Prcobrashenski

ASS)

New York. (TASS). Der
Sicherheitsrat der UNO  selztc
hier die Erdrterung der Lage im
Nahen Osten fort.

Dl Entschlossenheit der araol-
schen Lénder, cinc Aggression
entschieden zu bekamplen, be-
kundcten die Deleglerten der
VAR, Syrlens, Libanons und
Irak. Sie unterstutzten dle Be-
schwerde der VAR  gegen. die
aggressive Politik Israels:
In der Sitzung am 31,
wurden 2 Resolutionsent
(von der VAR und den LSA)
eingebracht.
wurf der VAR wird die Emp-
fehlung bericksichtigt, die der
UNO-Generalsckretar U Thant i
seinem Bericht machte. Der Ge-
neralsekretir der UNO legte na-
he. dic gemischte  Israelisch-
agyptische Waffenstilistandskom-
mission und das Israclisch-agypli-
sche Waffenstillstandsabkommen
widerherzustellen,  das 1956
von dem damaligen Israelischen

Im Resolutionsent- .

Ministerprisidenten David Ben-
Gurlon fir ,tot und begraben™
erklirt wurde. Im Resolulions-
entwurfl der VAR helft es:  Der
Sicherheltsrat beschliebt, dab das
agyptisch-israclische Waffenstiil-
standsabkommen in Krafl blelbt,
und ruft dle Israelische Regile-
rung auf, die in diesem Abkom-
men vorgesehenen Verpflichtuagea
einzuhalten und dementsprechend
zu handeln. Dem Chef der UNO-
Organisation zur Beobachtung
des Waffenstillstands in Palastl-
na wird nahegelegt, binnen zwel-
er Wochen das Hauptquartier
der Waffenstillstandskommission
in der entmllitarislerten Zone
El-Auja wlederherzustellen, von
wo dle Kommisston durch israeli-
sche Truppen vertricben worden
war. Im Resolutionsentwurf der
VAR wird nahegelegl, daB der
Generalsekretdr der UNO in zwel
Wochen  dem Sicherheitsrat
aber die Ausfithrung dieser Fe-
solution Bericht erstattet. Sollte
die Resolution unerftillt bleiben,

Im Sicherheitsrat der UNO

wird der Slcherheltsrat zusitzli-
che MaBnahmen treffen missen.

Der Resolutionsentwurfl  der
USA wic auch der ursprngliche
Kanadisch-dinlsche Vorschlag.
der jetzt von nilemand mehr er-

‘wihnt wird, beschrankt sich aufl

den allgemeinen Appell an alle
Seiten, besonderc Zurickhaltung
an den Tag 2u legen, von feindse-
ligen militirischen Handlungen
und allen anderen Akten abzu-
schen, dle dle Spannungen ver-
schiirfen kdnnten.

Der Irakische Vertreter er-
Klirte, der  Resolutionsentwur{
der USA trage den SchlubBfolge-
rungen des Berichts des UNO-
Generalsekretirs nicht ganz
Rechnung, und behielt sich das
Recht vor, zu dlesem Entwurl
ausfithrlicher Stellung zu nch-
men.

Der franzdsische Deleglerte
betonte, da8 Zeit ndtig sci, um
die elngebrachtan  Resolutions-
entwiirfe zu studieren.

(TASS)

Wilsons
Uberseereise

LONDON. (T’\QS) Der Pre-
roBbr

Harold Wllson Isl nach Ottawa zu
Verhandlungen mit dem kanadi-
schen Premierminister Pearson
geflogen. Aus Kanada begibt
sich_Wilson In dle USA, wo er
mit Prasident Johnson zusammen-
trifft.

Wie bekannt geworden ist.
wurde das urspringliche Besuchs-
programm stark gedndert und
Haurlfrage der bevorstenhcniden
Verhandiungen wird jetzt die La-
ge im  Nahen Osten sein. Die
Unterhausrede des britischen
AuBenministers Brown wle auch
dic Wilsons lleBen kelnen Zwel-
fel bestehen, daB England zu-
sammen mit anderen Westmiach-
ten Israel unterstiitzt, das von
thnen im Interesse  der groBen
Erdolmonopole miBbraucht wird.
In diesem Zusammenhang wird
dle Uberseercise Wilsons vor al-
len Dingen al$Versuch betrach-
tet, clne Einheltsfront gegen die
arabischen Staaten zu zimmern.

ins offne

Und | Ziel vernichtet!”

dle harten ,,Supermen’”

*Mérder,
**Chermenschen (engl.).

Uervs-e
77 4 &Zo4wiemu&moﬁe/

Zweitausend!

Sle starten tells vom Deck der Flugzeugtriger,
tells auch von Rlesenpisten aus Beton:
Langstreckenbomber., schnelle Disenjiger. —
Raubvégel aus dem Bruthorst Pentagon.

Sle schlagen thre scharfen Bombenfiange
Kaltblitig In den warmen Lelb Vietnams,
Feld.und in der StraSen Enge —
dic Killer* im modernen Fliegerwams,

Und Krankenhduser stiirzen jih zusammen,
und manche Schule wird zum Massengrab,

und schilchte Hutten gehen auf in Flammen.,,
funkt man an den Stab,

Doch stolt von Tag zu Tag die Faust der Richer
zlelsichrer In den Gelerschwarm hinauf;
die Flak entfaltet lhren Feuerficher —
und ganze Terrorstaffcln  gehen drauf.

Dann sind dle ,.boys" nicht wiederzuerkennen,

wenn plotzlich abrelBt 1hre Mordtournee,

wenn sie — gefangen! — felg um Gnade flennen.
*** aus Cberscel

Und schon befalit sle oft ein kaltes Grauen,
wenn sle vernchmen den Befehl zum Start,
der hoch Im Himmel von Vietnam, !m blauen,
fir rund Zwcitausend schon zum letzten ward!

Rudi RIFF

- den Kricg groBe

Einmitige Emporung

ROM. (TASS). Die rémischen
Zeitungen  samtiicher  politischer
Richtungen aufern  mil  seltener

Einmatigkeit ihre Emporung darti-
ber, dap das Linzer  Gericaf 15
Nationalisten  freigesprochen hat,
dic im italienischen  Alto  Adige
Terrorakic begingen.

Das allen Tatsachen widerspre-
chende ungeheuerliche Urteil war-
de unter dem begcisterten Brillon
des Publikums  verkindef, meldet
die italienische Presse. Die Terrori-

sten sprangen von der Anklagebank
aui und stimmten im Chor die alte
deutsche "Hymne  Deutschland,
Deutschland iiber alles” an.

Dieses skandalose Urleil bedeute,
da8 nicht nur alle fritheren Verbre-
cher freigesprochen worden  siad,
sondern auch fir dic Zukunit direst
cin” Segen daiiir etfeill wird, von
Gewalt, Dynamit, Walfen Gebrau~h
zu machen,” schreibt die Zeitung
wStampa®,.

Erklirung Pham Van Dongs

Kalro. (TASS). Wir sind be
roit, den Kampf ungeachtet all'r
Opfer und Schwlerigkelten fort-
zusetzen. Das Ist  der elnz
Weg 2um Steg, erklirte der )
nisterpriisident der  Demokrati-
schen Republik Vietnam Phamy
Van Dong In cinem Intervicw
fur “die Kalroer, LAl Goumhous
rla”. Wir. schenken dem Kampf
des amerikanischen Volkes gegen
Beachtung,
fuhr der - Ministerprisident fort,
Wir crwarten aber, daB der S\og
durch unseren Kampf in Vietnam

. beliebigen

errungen wird. In "diesem Krleg
haben wir im Norden groBe Er-
folge erzielt. Wir kiimpfen und
arbeiten gut.gAuf dem  Geblete
der Wirtschaft, der Kultur, der
Bildung und der Kunst erlah-
men wir nicht In unseren  Al.
strengungen. Pham Van Dong er-
Klirte, vom USA- Imperlallsmus
kénne man Asq,russ on an Jedem
Punkt des Erdballs
erwarten. Er unterstizte  rllek-
haltlos den Kamp( des arablschen
Volkes gegen ' die *imperlalisil-
schen Umtrlebe,

W. BOLSCHAK

Padagogik

Die  Aspirantin Oxana  Kowal
hatte mit ihrer Kandidatendisser-
tation ein Heidenglick. Leiter ihrer
Kandidatenarbeit . Die  Erziehung
der Kinder im Vorschulalter' st
die anf diesem Gebiet unibertroffe-
ne Antoritit, Professor  Stepan
Artemowilsch  Kinderkneeht. Die
Kinder im  Vorschulalter — das
mub vorweg genommen werden —
sind das Steckenpferd des Profes-
sors_Kinderknecht. Fir die Kinder
im Vorschulaller hat Stepan Arte
mowitsch seinen  Kandidaten be-
kommen und seinen Doktor ge-
marht. Und wieviel Biicher hat der
geehrte  Professor  dariiber  ge-
schrieben, wie Vater und Mutter,
Tante und Onkel sich ihren Petjas
und Mitjas gegeniiber zu verhalten
haben. Wollte jemand behaupten,

Oxana habe sich nicht anfge-
regt, als sie 21 Stepan  Arlemo-
witsch ging, 8o wire das falsch,

denn heute wird der Professor ihre
Dissertation einschitzen, wird ihr
sagen, ob es sich lohnt, damit vor
die Offentlichkeit zu treten. Die An-
forderung an_eine  Dissertation
sind heuer grob. Sogar an eine ge-
wohnliche Stunde in der Schule
geht man jetzt mit Ernst heran:
sie muB eng mit dem Sammeln von

Alteisen und dér Maisernte ver-
bunden sein.
Um so mehr eine Dissertation!

Da muB man seine Bekanntschaft
mit den Vertretern vieler padago®
gischen Schulen und Strimungen
angefangen von Konfuzius, Quinti-
lian, Pestalozzi bis Oleg Kilimnik
an den Tag legen.

Besonders liebt der Professor,
sich auf Pestalozzi zu berufen:

.Noch der beriihmte Pestalozzi
lehrte, machte uns aufmerksam,
verlangte von uns..."" Man Konnte
Rabelais und Erasmus von Rotter-
damm vergessen, aber Pestalozzi
muBte unbedingt irgendwo erwihnt
werden. Auch die  Architektonik
der Dissertation ist, wie Professor
Kinderknecht sagte, kompliziert,
und er verlangie alle Ingredienzien
(ein  Lieblingswort von Stepan
Artemowitsoh) nach ihren Plitzen
im Prozel der wissenschaftlich-
padagogischen Forschung zu ord-
nen: a) Beobachtung, b) Experi-
ment usw.
Um das Material Punkt ,.a" und ,,b"*
zu bewaltigen, mubte Oxana ein
ganzes Jahr im Kindergarten ar-
beiten. Es war schwer. diese In-
gredienzien des Professors Kinder-
knecht in_der Praxis anzuwenden.
denn die Kinder lieBen sich nicht
in diese Punkte ,a" und ,b"

hineinzwangen, fihrten sich ein-
fach wie Kinder auf und nicht wie
Objekte fiir a) Beobachtungen und
b) Experimente des Dissertanten

Stepan Artemowitsch liehle sehr
zn fragen: ,Und was wiirde Pesta-
lozzi dazu sagen?"

Oxana interessierle _es  nicht,
wie Peatalozzi  ihre Dissertation
einschatzen wirde. Sie war ge-
spannt auf die Einschatzung des
strengen und kompromiBlosen Pro-
fessors Kinderkneeht,  Und je
niher  Oxana dem Hause kam, in
dem Stepan Artemowitsch wohnie,
je heftiger begann ihr Herz zu
schlagen

Endlich, da ist das Haus. Die
Tir ins Vorzimmer steht offen und
von dort ist Hundegebell zu_ver-
nehmen. Sonderbar: in der Woh-
nung des Professors Kinderknecht
gab es doch  nie Hunde... Viei-
leicht hat er sie in letzter Zeit an-
geschalft? Oksana trat ein, schai-

te angstlich nmher, ob nicht aus
irgendeiner Ecke ein  Nero oder
Zasar sie Gberfillt und das neue

Kleid zerreiBt. Im Vorzimmer war
kein Hund zu sehen, aber aus dem
Kabinett des Professors war von
nevem ein ..Hau, han, han" und
Rrr; hau, haw, rre’ 7n horen.
Oxana spitzte die Ohren. Dann
legte sie ihren Regenmantel ab

und ordnete die Frisur vor dem
Spiegel.

..GroBvater, horst du, GroBva-
ter! Belle und knurre roch. Hirst

du. was ich sage!**

Die Dissertantin war_verblufft,
als sie dic Stimme Ellys, der
Fnkelm des  Professors erkann-

,.Pll)rhrn" flehte
temowitsch
mernd:
de.”

.Ich werde nicht essen, werle
nicht essen!”, begann sic mit den
Absatzen im Takt  zu stamofen.

Stepan  Ar-
nm  Schonung:  jam-
. GroBvater ist schon ma-

.Wenn du bellst, werde ich es-
sen."
Professor Kinderknecht seufzte

schwer und begann wieder zn bel-
len und zu knurren. ,Ein Experi-
ment”, fuhr es der Dissertantin
durch den Kopl. Stepan Artemo-
witsch fihrt ein pidagogisches
Experiment durch.  Das ist eine
Ingridienz (Bestandteil) im System
der Erzichung.

Durch die offene Tir sah sie
den Leiter ihrer Dissertationsarbe:t
unter dem Tisch. Nicht besonders
energisch willfahrle der dem Wii-
len der Enkelin: ,.Hau, hau, hau;
rr, rrr... Hau, hau-hau; rr.,”

Humoreske

Die Enkelin brach in ein silber«
helles, herzliches Lachen aus. Der
Professor kroch unter dem Tisch
hervor, schittelte  stéhnend den
Staub  von  seinen  Kleidera:
oJetzt wirst du aber essen...”

Die Enkelin stampfte wieder mit
ihren kieinen FiBchen und heulte
herzzerreiBend: . .Du  hast doch
versprochen, noch wie ein Frosch
zu hiipfen. Hipfe wie ein Frosch!™

Und der strenge, kompromiBlose
Professor begann, schwer seufzend,
im Kabinett wie ein  Frosch  zn
hiipfen... Die Enkelin lachte [ustig.

.GroBvater-Frosch,  GroBvater-
Frosch!.."" Endlich  fiel der Alts
ubermidet und auBer Atem auf
den Divan...

,,angmn' 16, sonst nehme ich
den Riemen.

Elly schiirzte die Lippen und
begann unwillig mit der Gabel :m
Teller hernmzustochern.

Oxana stand auf der Schwelle.

,Stepan Artemowitsch, war das
ein Experiment?” Die Dissertantin

blickte verwundert auf die lau-
penhafte Elly
Wieso Experiment!™, seufzte

der Professor. ,,Es ist ein so uner-
trigliches Kind. ..Thr ist nicht bei-
zukommen!™

..Entschuldigen Sie... Und  wie
steht es mit Pestalozzi?..”

..Pes-ta-lo-zzi"", zog der Profes-
sor den Namen verzweilelt in die
Linge. .. Theoretisch ist alles ein-
fach... A — Beobachtungen, B —
Experiment.

,.Und Ihre Biicher und Vorlesuo~
?", konnte sich die Dissertan-
tin nicht beruhigen.

..Biicher und Vorlesungen d@ber
Kinder ist eins, aber dieser Ty-
rann — das eigene Enkelkind...”

wUnd die Padagozik?.."

..Pa-da-go-gik"". hanselte Stepan
Artemowitsh. .Bald werden Sie
eigene Kinder laben. dann wird
sich so manches kliren."”

Er nitigte Oxana Platz zu neh-
men, holte die Mappe mit der Dis-
sertation hervor, sefzte sich den
Kneifer auf die Nase: ,So, so, be-
ginnen wir also

In diesem Augenblick kam Eily
angerannt, faBte den Professor am
frmel: . Grobvater, ich bin schon
satt. \\nllon wir jetzt  Blindekuh
spielen.” Der Professor wollte sei-
ner Dissertantin noch etwas  sa-
gen, da herrschte ihn die Enkelin
auch schon an: ,,Wem hab’ ich’s

gesagt!”

Gehorsam folete der Professor.
Mit Wehmut schaute er Oxana an:

-.Glauben Sie. bei Pestalozzi kam
so etwas nicht vor?

Deutsch von R. KEIL

Auswahl Mexikos
gesiegt

Wolgograd. (TASS). Das Traf-
fen der Auswahlen der RSFSR uad
Mexikos endete in Wolgograd mit
dem Sicg der mexikanischen Sport-

ler (1:0). Das einzige Tor wurde
in der 35. Minute von Borja ge-
schossen.

Auch das kommt vor...

Der treue
Kranich
" Dle Tur des  Ladens
wird gedffnet, aber  bevor

dle junge Frau eln-
tritt, 14Bt sle einen langbeinigen
taubenblaven  Kranich hinein.
Er kommt gleich zum Ladentlsch
und bleibt stehen: er erwartet
Leckerbissen.  Niemand ist ver-
wundert, denn man  hat sich i
Dorf Bogoslowka schon daran ge-
wéhnt, daB Shurka jeden Morgen
Nadeshda Sportar begleltet, wenn
sle thre Kuh auf die  Welde
bringt.

Schon das vlerte Jahr lebt der
Kranich bet Nlkolal  Sportar,
dem Schoffdr des Kolchos ., Semn-
ledelez'*, Rayon Alglnskt. Der
Fahrer hatte den noch ganz jun-
gen Vogel aus der Steppe mitge.
bracht und Ihn grod gefOttert,
Shurka wurde nicht nur zum all-
gemelnen Liebling Im Hause, son-
dern auch zu elnem nutzlicher
Muglied” der Familic. Abenas
treibt der Vogel die Hihner und
Enten In den Stall, tags behi.
tet er dic Kdchel  und Entleln
vor Raubvogeln.

L. BIRJUKOW.

Geblel Aktublnsk

Seltener
Fund

Wladiwostok. Der  Schidel
einer- stellerschen Scekuh, dicses
langst ausgestorbenen rlesigen
Sdugctlers, Ist auf der  Bering-
Insel im aubersten Nordosten un-
seres _Landes gefunden  worden.
Der Schiadel wurde am  Strand
mit starkem  Wellenschlag  ent-
deckt, Ist trotzdem gut erhalten-
geblichen.  Der  seltene  Fund
wurde  dem Museum auf
Kamtschatka Gberreleht.

Die * stellersche  Scekuh  he-
wohnte vor 200 Jahren selchte
Buchten der Kommandeurinseln
und Kamtschatkas. Sle dhnelle
elner schr groBen Robbe, ndhrte
sich  ausschlicBlich  von Al-
gen.

Das einzige komplette Skelett
dicses Scestiuglers wird In Cha-
barowsk aufbewahrt.

(TASS)

Wie wird der Zirkus aussehen?

- ZUKUNFT ALMA-ATAS

ES wird ein umhlrs Gebdude
sein. Von aufen wie cin Sta-
dfon, aber mit einem eigenartigen
Dach, das einer  lurle ahnelt. Alle
Hauptstitzkonstruktionen  werden
aus ganzer erdbebenfester  Arutie-
rung errichtet. Noch cine Besonder-

A heit des Alma-Atacr Zirkus ist, dup

er zwei Arenen  haben wird. So
otwas gibt es nur in wenigen Zu-
kussen der Welt.

Interessant_und originell werden
hier etliche Zuschauerprobleme ge-
{ost. Zum Beispiel wurde anter
Leitung des Ingenicur-Elekirikers
G. Loshkin cin System der Buni-
beleuchtung ausgearbeitet. Erstma-
lig in unserem Land wird der Zir-
kus mit drei Kinoprojektionsapparu-
ten auafcnuuf Das ermaéglicht.
cine beliebige Landschaft auf der
Arena vorzutauschen,

Der Zirkus in
auch einer der
Lande sein.
hier 2000 Zuschauer Platz finden.
Dabei wird fir sie alles sehr  be-

quem eingeric md.
. WDOWIN

UNSER BILD: Projek( des Al
ma-Ataer Zirkus

Alma-Ata wird
gerdumigsten  un

Gleichzeitig' werden .

SPORT

SPORT - SPORT - SPORT

Erste Sleger im Wasserspringen

Lwzow. (TASS). Am zweiten
Tag der hier laufenden interna-
tionalen Wettkimple im Wasser-
springen wurden crste Sieger cr-
mitteit. Am 1. Juni fGhrte die 20-
jahrige Tamara Pogoshe'va
(UdSSR) die drei abschlieBenden
Springe aus drei Meter Hohe aus

und belegte mit 396,00 Punkten in
der Gesamtwertung den erst:n
Platz. Sie hatte die Europa-Meiste-
rin Vera Baklanowa um melr als
5 Punkte uberfiigelt. Den dritton
und den vierten Platz belegten
ebenfalls sowjetische Sporticrinnen.

Internationales Schachturnier

Moskau. (T ASS). In der 8 Rua- cn!schneden cndeten die Partien —
de des M ernational — Smyslow, Geller —
Schachturniers \trlor \\'elhnclst:r Keres (samtlich UdSSR), Bilzk
Petrossjan zum zweiten Mal ge- {Ungam) — Najdori (Argenti-

gen den jugoslawischen GroBmei-
ster Gligoric. Der Landesmeister
der Sowjetunion Stein gewann ge-
gen Portis  (Ungarn).  Uhlmann
(DDR) gegen Filip (CSSR). Un-

nien), Tal (UdSSR) — Pachmann
(Tschechoslowakei). Gipslis —
Spasski (bride UdSSR). Die Parti=
Boboz (Bulgarien) — Gheorhiu
(Rumanien) blieb hangen.

i‘llllllllllllIIIIlIIIIll“IIIIIIlI|IIlIIIIIII|IIIllIIIIIIlI|IIII||IIIIIIIII|IlIlIIlIIIIIIlIllIIlIIIIg

zu verldngern!

ELTTTHTTHHTTT

Vergessen Sie nicht,
Ihr , Freundschaft“-Abonnement
auf das 2. Halbjahr

LT O

RO mnns

Fiir unserc Zelinograder

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Die ..Freundschaft"
erscheint taglich auBer
Montag und Donnerstag
UNSERE ANSCHRIFT:
r. Ueannorpan

e Dom Coseros
am 3. Junl 7-08  erax
h E «dpoiinawadrs
.00— . Tat elgnisse,
OO rontier e TELEFONE
19.23—.Dle andere bzehn™, Chelredakteur — 19-09, Stello.
chsemcpo,.(n;gc Chefr. — 1707, Redaktionssekre-

19.40—Fernsehfestival der Lalen-
Kunst. gewldmet dem 50.
Jahrestag des GroBen Ok-
tober. Es treten die Laten-
klnstler des Rayons Ma-

Kinskl aul
21.00— Auftdhrung des  Mos-
kauer Akademischen

Theaters. Schiller . Marta
Stuart” (In den Pausen—
LEXPO-G7" und Forn-
sehnachrichten)

24.25~Woche der Armenischen
SSR In Moskau

1.30—FuBball.  Internationales

Freundschaftstreffen

UdSSR— Frankreleh. Uber-
tragung aus Frankrelch

tdr o 79-84, Sekretariat —
76-55, Ahteilungen: Propaganda
w= 74-26.  Partei-und oolitische
Massenarbeit  —  74.26, Wut-
schaft — 18-29, 18-71, Kultur —
1551, Literatur und Kunst —
7850, Information — 1255, le
uvhrlrh - 77211, ﬂurM:Munn
5545, Fernrut — 72+

Redaktionsschlu8: 18. Uhr
des Vortages (Moskauver Zeit).
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	Freiheit für die Patrioten Lateinamerikas!

	In den Städten und Dörfern unserer Republik finden weitere Kundgebungen der Solidarität mit dem Kampf der Patrioten der lateinamerikanischen Länder statt.


	Gegen die Verbrechen der Reaktion in Griechenland

	Feierliche Inbetriebnahme des Wasserkraftwerks in Nagln

	Kampfgefährte der Streitkräfte
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	Mehr Mais—mehr Milch und Fleisch

	N. WDOWIN

	Gebiet Alma-Ata 
	Wollernte läuft

	A. BAKANOW


	Ökonomisches

	Seminar

	Wilsons Überseereise

	Auswahl Mexikos gesiegt





